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Der Szeanflug Amerika- Deutschland

| 6
ISJ

( hamberlain hat Deutschland erreicht ^ Notlandungen bei Eisleben und Lottbus
( hamberlain und Begleiter wohlauf

Flug des . Amerikaners Chamberlain ist geglückt ,
j haben innerhalb weniger Tage zwei Amerikaner
iZnem Flugzeug den Ozean überflogen . Das sind zwei
Äche und persönliche Leistungen ersten Ranges , die
Ausbreitung des Luftverkehrs in höchstem Maße die-

, ^ rden . Das gesamte deutsche Volk begrüßt den küh -
Vmerikaner , der aus deutschem Boden gelandet ist .
?eber den Flug und die Landung geben wir die fol-^ Nachrichten :

rlKi

^ Ehamberlains Hoffnungen auf das Gelingen
Ffl 4 - 2uni . Der von Chamberlain mitgenommene

^ 0 fcWffoorrat betrug 455 Gallonen ( etwa 20C6 Liter ) ,
ist ^ york, 4 . Juni . Der Flugzeugkonstrukteur Fokker erklärte ,
^ (j

^ tloin habe ebenso gute Aussichten wie Lindbergh . Levine
wt * i*i r9tttct Svortmann und der erste Passagier auf einem trans -

yidje " sh*»**en Fluge .
^em Abflug schrieb Chamberlain mit Bleistiit die folgen-

°rte für Lindbergh : „Leider kann ich nicht bis zu Jbrer An-
"

, b „
at tcn, um Sie zu begrüben. Ich habe mir das Wetter zu-

5Wl
w,

8cm
.atf)t - Ich bin unterwegs .

" Das Flugzeug hat etwa 100
ii! Mitgenommen, deren Empfänger in verichiedenen Ländern

ff ! ' wobnen.
i dem Abflug Ebamberlains kam es zu einem kleinen Zwi -
(I r 9-, Als Charles Leoine . das Flugzeug bestieg , wurde seine’ ®>e nicht muhte, dah er mitfliegen wollte, obnmächtig.

jV '
^ hamberlain über die Aussichten seines Fluges

i,,
"k seinem Start erklärte Chamberlai » dem Reuyorker Ver-

ifl , Lrs Petit Parisien : Wir sind bereits an Bord der Columbia
Zwischenlandung viel länger in der Leuit gewesen als die
^ . ^ euyork —Paris beträgt . Deshalb bestellt , abgesehen von

Ä u>. , iall , kein Grund , der uns verhindern könnte , einen neuen
d ^.

"
antischen Rekord aufzustellen , als wir am 14 . Avril aus

"E ^ ievelt-Flugvlatz einen Weltrekord im Dauerfljcgcn au7-
_ J >ndem Acosta und ich 51 Stunden 11 Minuten und 25 Se -

s°« ^Uogen .
. . “

S j,̂ ertvrozentige Wahrscheinlichkeit bestehen , daß wir gerettet
J *- Wir werden auf der Hauvtfahrstraße der Ueberscedampfer

Wirhaben einen Funkavvarat an Bord , ferner Rettungs-

^ »nen . Sollten wir in den Ozean abstiirzen, dann würde
<115 W ' - ■ — - • - -

^
!»wie Rauchbomben, um uns bemerkbar zn machen .

Die Route des Fluges ,
„ ^ p»rk, 5. Juni . Die Columbia ist nm 8 Ubr Berliner Zeit

v. ®dge -Jsland ( Reu Schottland ) gesichtet worden.
i ^ ®pork, 5 . Juni . Wie Associated Preß meldet , ist in Ame -

(u . strj^ dite . Das Flugzeug habe über dem Damvfer einen Kreis
ite"*. *,

««» . Es wurde für die Columbia gebalten .
( 35 big-»

^dam, 5 . Juni . Einer auf dem hiesigen Flughafen auf-
i <fk" l ^ Nen radiotelephonischen Meldung zufolge ist die Columbia
rÄ ühr über den Normannischen Inseln gesichtet worden,

m % 5- Juni . ( Reuter . ) Um 21 . 15 Ubr überflog die Co -
Z Plymouth in östlicher Richtung. Ihre Flughöhe betrügt

Fuß , ihre Geschwindigkeit 100 Meilen in der Stunde .
ju»1 H n

” 9 ®n , 5 . Juni . ( Reuter . ) Um 20.20 wurde die Columbia
^

®®ds -End gesichtet. Die Flugrichtung scheint eBrlin zu sein .

^ ^ Ueber Dortmund
E 8 . Juni . Um 4 Uhr früh überflog der amerikanische
otr i,». l>amberlain den Dortmunder Flughafen , ging auf geringe
^ n « S Q7itrft Sttonfttt ititrfi

»ui
Vit Unter und rief : „Nach Berlin , nach Bcrli « ! " Darauf

f >. von der Flugvolizei durch Zeichen die Richtung angege -
vorher gemeldeten Stationen waren : Landsend 20.20 ,

Notlandung wegen Benzinmangels
nt » t *

.n > 6. Juni . Die Columbia ist heute morgen 5 Uhr in
Eisleben »otgelandet .

'»nbi H " lle a. S ., 8. Juni . Wie wir erfahren erfolgte die
t8 *>er Eolumbia zwei Kilometer von der Station Helfta

Ä » ' "l®k8e Benzinmangels . Das Flugzeug war
j„

' l»tlandung 43 Stunden unterwegs . Die Mann¬
st gesund und munter . Das Benzin wurde mittels Ge -

einem nahegelegenen Orte herbeigeholt, worauf die""rt um 8 .35 erfolgte.

Auf der Suche nach Chamberlain
Berlin , 6. Juni . Dem beute vormittag wegen Benzin-

fSfs ®CI Eisleben gelandeten und nach Auffüllung seines Ben-
wiedergestarteten Flugzeug Ebamberlains

Berlin aus drei und von Dresden aus ein Flugzeug ent-
^ Jcn . um Chamberlain in den Berliner Flughafen zu be-

haben sie den Flieger bisher nicht entdecken können ,
hat er sich verflogen . "

Notlandung wegen Propellerbruch
Ult »! Berlin , 6. Juni . (Flughafen Tempelhof.) Nach ko-

t»̂ bk» ' ?angener Meldung ist das amerikanische Flugzeug mit
t, ! » ^

"' " und keinem Begleiter infolge Propellerbruchs
l

' ti ^ ' igem Gelände bei Klingt , 15 Kilometer von
® entfernt , niedergegangen.

. Begrüßung auf deutschem Boden
2uni . Ministerialdirektor Brandenburg , der Lei-

(l S ? ^ en Luftfabrtswesens , und Botschaftsrat Pool als
k) '»> ® amerikanischen Botschafters in Berlin , die Cbamber-

I«ib,̂ ^8zeug entgegensefabren waren , sprachen Chamberlain
Begleiter Levine die herzlichsten Glückwünsche aus .">>en dabei den Wunsch zum Ausdruck , auf ihrer eigenen

Maschine , der Columbia , morgen Dienstag , nach Berlin zu flie¬
gen . Die Ausbefferung des Propellers wird von den Monteuren
der Deutschen Lufthansa bis dabin voraussichtlich durchaeführt wer¬
den können . Mit dem Eintreffen des Flugzeuges in Berlin wird
daher voraussichtlich bis dabin gerechnet werden können .

Glückwunschtelegramm Hindenburgs an den Präsidenten
Coolidge

Berlin , 7 . Juni . Der Reichspräsident bat an den Präsidenten
glücklichen Flug "der beiden amerikanischen Ozeanslieger Chamber-
lain und Levine , die in heldenhafter lleberwindung von Zeit und
Raum das Weltmeer überbrückten und unsere Nationen dadurch
näbergebracht haben , svreche ich Jbnen Herr Präsident und dem
amerikanischen Volke meine aufrichtigen Glückwünsche aus .

Reichskanzler Marx an den amerikanischen Flieger
Berlin , 7. Juni . An die Ozeanslieger in Cottbus richtete Reichs-

Innzler Dr . Marx folgendes Glückwunschtelegramm : „Zu der glück¬
lichen Vollendung Jbrer Fahrt sende ich Ihnen im Naiyen der
Reichsregierung die herzlichsten Glückwünsche . Die ausierordentliihe

Leistung eines Fluges von der amerikanischen Küste nach dem Her¬
zen Deutschlands bildet einen Markstein m der Entwicklung des
Flugverkehrs und ein neues Freundschastsband zrdischcn unseren Völ¬
kern . gez. Reichskanzler Dr . Mar 1 “ »

Chamberlain will auch zurückfliegen
Cottbus , 7 . Juni . Auf der Rückfahrt vom Landungsplatz er¬

klärte Chamberlain : „Ich werde aller Wabrscheinlichkeit nach am
Dienstag in später Nachmittagsstunde in Temvelbof eintressen.
Man bat ja den Empfang vorbereitet . Ich terde mich unter allen
Umständen Ende dieser oder Anfang nächster Woche nach Wien und
Rom oder umgekehrt begeben. Wabrschcinlich Ende Juli werde ich
mich aus gleichem Wege nach Amerika begeben. Ich bleibe noch ein
paar Stunden in Paris und in London.

3905 Meilen
Neuyork, 7. Juni . Das amtliche Geologisch« Büro in Washing¬

ton setzte die Flugstrecke Lindberghs auf 3818, die Ebamberlains
mit 3905 Meilen fest.

In einem Glückwunschtelegramm des Präsidenten Coolidge an
Chamberlain beißt es:

„Unser Land freut sich mit mir über die erste Landung nach
dem glücklichen Dauerflug Amerika—Deutschland, durch den Sie
hem deutschen Volke unsere Grütze überbracht haben.

"

(Weiteres vom Ozeanflug siebe Seite 7)

Reichshsnneekundgebung in Heidelberg
KranMrederlegung am Srabe Eberls ' Enthüttung einer Gedenktafel am Seburtshaufe

Imposanter Lestzug > Volksfest mit politifchen Ansprachen : Hörsing und Or . Wirlß
bld. Heidelberg, 6 . Juni . Der Gau Baden im Reichsbanner

Schwarz-Rot -Eold batte seine Ortsgruvven für die Pfingsttage zu
einem Eantreffen nach Heidelberg gerufen. Aus allen Teilen des
badischen Landes kamen die Abteilungkni auch die Pfalz und einige
grobe Ortsgruppen der Nachbarländer batten Abordnüngen ent¬
sandt. Der Freitagabend bracht« als Einleitung einen Fackelzun
durch die Straßen der Stadt . Am Samstag abend fand in der Fest¬
balle ein Kommers statt , auf dessen Programm u . a . Musikoorträgc
der Reichsbannerkapelle Mannheim , Gesamtchöre der Arbeiterge-
sangverdine und Pyramiden der Freien Turncrschaft standen.

Bürgermeister Wieland sprach namens der Stadt Heidelberg
Bcgrützungsworte , alsdann hielt der badische Jnnrnminister Dr .
R c m m e l e eine kurze Ansprache , in der er besonders bervorbob,
bei den nächsten Rrichstagswablen gelte es die Wiedererobcruug der
Weimarer Koalition .

Rach dem Kirchgang am Sonntag vormittag versammelten sich
die Reichsbannerleutc auf dem Bergfriedbof zur Kranzniederlegung
ain Grabe des ersten Reichspräsidenten, wobei der Vorsitzende des
Gaues Baden , Dr . H e l f f e n st e i n Worte des Gedenkens sprach.
Anschlietzcnd wurde in Anwesenheit der bad. Minister Dr . R e m -
mele , Dr . Lecrs , des Bundesvräsidenten Hörsing und meh¬
rerer Vertreter von Behörden und Parlamenten durch Gesandten
a . D . Hildebrand - Berlin die

Ebert -Eedcnkiafel am Eeburtshause Fritz Eberts
( Pfaffengasse 17) enthüllt , die Oberbürgermeister Prof . Dr . Walz
in die Obbut der Stadt Heidelberg übernahm .

Am Nachmittag bewegte sich ein Festzug , an dem wobl 5008
Menschen teilnabmen, , zur Massenkundgebung auf dem Festvlatz durch
die Stadt . ,Hier sprach zunächst der Zentrumsabgeordnete Hofmann -
Freiburg , der die Farben Schwarz-Rot -Gold als das Symbol der
Ablehnung der Knechtschaft bezeichnete .

* Das Wort sozial sei zum
Schlagwort aller Parteien geworden. General Deimling , leb¬
haft begrützt , führte aus , nicht auf Aeußerlichkeiten komme es an,
sondern aus den Geist , von dem die Bewegung beseelt sei . Der
Friede könne nicht durch Rüstungen , sondern nur durch Verständi¬
gung erhalten werde. Unter den Farben Schwarz-Rot -Gold sehe
er Deutschlands glückliche Zukunft . Der Vorsitzende Jakobi vom
Republikanischen Studentenbund übermittelte die Grütze dieser Or¬
ganisation . Er bedauert , datz aus den meisten deutschen Universi¬
täten heute noch ein antirepublikanischer Geist , ein offener Kampf
gegen die Staatsautorität bcrrsche, aus denselben llnioersttäten , die
einst ein Hort der Freiheit gewesen seien . Ei»dlich ergrisf

Vundespräfident Hörsing
bas Wort . Wer die Vorgänge unserer Zeit beobachte , der müsie
stben, datz wir noch sebr weit von dem Friedcnswerk der Verbrüoe-
rung und Versöhnung der Menschbeit entfernt seien . Millionen
von Menschen sind der Arbeitslosigkeit preisgegeben, weil die Re¬
gierenden und Besitzenden unfähig sind , eine wirtschaftlicheOrdnung
zu schaffen, die jedem Vrot gibt . Auf der anderen Seite ergebe sich
als politische Erscheinung, dah der Krieg , wo er nicht Demokratien
schuf , Diktaturen zur Folge hatte . So gebe es in Europa zwei Rich¬
tungen , die eine will den Frieden , die andere rüstet in nie gekann¬
tem llmiange . Nie war die Kriegsgefahr größer als jetzt . In
Deutschland marschiert die Reaktion auf den Straßen . Unter großem
Beifall erklärte Hörsing mit dem politischen Rückschritt bis zum letz¬
ten Atemzug zu ringen . Das Reichsbanner werde stark und groß
sein , wenn es mit den politischen Parteien in eineii geschlosienen
Front siebe ; es dürfe unter keinen Umständen ein Sammelbecken
politisch Unorganisierter sein . Schulter an Schulter mit den gleich-
gesinnten Parteien werde es gegen die Reaktion kämpfen.

Wir rufen den Franzosen zu : Setzt euch erneut zu uns an den
Verhandlungstisch , wir wollen Verständigung in Europa . Die Idee
europäischer Gemeinschaft lebt , Millionen denken an sie. Die prak¬
tische Politik gebt aber andere Wege ^ Durch sinne Erenzpfable und
Zollmauern sinkt Europa gegenüber Amerika zur Bedeutungslosig¬
keit . Die Republik ist nicht nur eine Idee , sondern Wirklichkeit .

Zum Schlutz der Kundgebung fübrte Ehefredakteur Sein -
dard - Berlin etwa folgendes aus : Preußen galt vor der Revo¬
lution mit Recht als der Hort der deutschen Reaktion . Heute blicken
mir mit Stolz und Freude aus Preutzen als die Hochburg der Re¬
publik u«d republikanischer Gesinnung. Ich warne vor Svaltungen

und Parteiungen ; durch sie trägt die Reaktion den Sieg davon. Die
Reaktionäre wagen nicht den offenen Kamvf, sie wagen nicht , ihr
litztes Ziel zu nennen . Das könnte ein Erfolg Vi Reaktionäre sein
und ist in gewissem Sinne einer . Datz es ibn>n nich ' gelungen ist.
d

'
e Republik niedeizuschlagen, ist ein bistyrischcs Verdienst des

Mannes , der in Zeiten der »Kol das Reichsbanner gründete . Die
Republik kann auf das Reichsbanner zählen . Der Weg , den die
Gegenseite jetzt wählt , ist der heimtückischste, den es in der Politik
gibt : man wird Scheinrepublikaner . Im Gedanken des Reichs -
danners liegt ein starker Pazifismus begründet . Wir sind keine
Kampfgruppe für den Angriff , wir werden nur im Falle äußerster
Rot zur Waffe greifen, um die Republik zu rcrtcidigen .

Ein großes Volksfest auf dem Festvlatz und wasserivoetliche Ver¬
anstaltungen auf dem Neckar bildeten den Abschluß des Dautrefiens .

N.
*

Der Pfingstsonntag fand seinen Abschluß in Musik - und
Gesangsvorträgen , turnerischen Spielen und Volksbelustigungen
aller Art .

Den Höhepunkt und offiziellen Beschluß der Tagung bildeten
am Pfingstmontag vormittag im Schloßgarten die politischen
Reden von Redakteur Fritz E b e r t - Brandenburg , Reichskanz¬
ler a . D . Dr . Wirth und Chefredakteur Bernhard - Berlin .

Redakteur Fritz E b e r t , der Sohn des ersten Reichspräsi¬
denten , wies darauf bin , daß man sich auf einem für die deutsche
Freiheitsbewegung historischen Boden befinde. Von hier aus er¬
ging vor 8 Jahrzehnten der Ruf zur Bildung einer Nationalver¬
sammlung. Nun gelte es wieder einmal zu zeigen , daß die Repu¬
blik nicht ohne Republikaner sei . Die Organisation des Reichs¬
banners , das in seiner Anfangszeit eine Bewegung voll Sturm
und Drang gewesen sei , steh« jetzt sicher und fest da. Das Reichs¬
banner ist kein Kriegerverein , sondern die Schutztruvve der Repu¬
blik . Unsere Waffen sind geistige Waffen , aber es können Zeiten
kommen , in denen mit anderen Waffen gekämpft werden muß .
Wenn wir wieder ein Reichsparläment zu wählen haben , dann muß
eine Vertretung des Volkes Zustandekommen , der wir unser Ver¬
trauen schenken können.

Reichskanzler a. D. Dr . Wirth ,
dem man stürmische Ovationen darbrachte, gab zu verstehen , daß der
Staat , in dem wir leben, von Millionen von Republikanern noch
nicht in seinem Wesen erfaßt wurde . Die Reaktion bat begriffen,
worin das Wesen des neuen Staates besteht und sie drängt sich da
hinein , wo die Republikaner eine Lücke gelasien haben. Es sei
eine Torheit der bayerischen Regierung gewesen , den Reichsbanner¬
tag in München zu verbieten . Das Reichsbanner ist jetzt eine
Massenbewegung. Aber nicht die Masse allein wird der Republik
schließlich den Sieg bringen , sondern der Geist , von dem sie beseelt
ist. Wer diesen Geist verspürt bat , weiß , worauf es ankommt. Wir
müsien die Millionen Reichsbannerkameraden zum Staate führen.
Wo sollen wir binkommen, wenn drei Deutsche vier Parteien
gründen , wenn in einem Dörfchen mit 3808 Seelen zu 21 Parteien
gewählt werden soll ! Haltet fest am Reichsbanner ! Ziebt durch alle
Dörfer ! Drüben in Amerika denkt man für den Kontinent , wäh¬
rend wir im Krähwinklertum ersticken. Es muß wieder etwas ver¬
änderliches Wetter in der Reichsregierung eintreten . Wir haben
die Reaktion nicht nur daran gebindert , im Reiche voranzukom¬
men, sondern auch in Preußen die Revublik zu 'stürzen. Es kommt
darauf an , datz wir Preußen die republikanische Regierung erhal¬
ten. Wenn wir charakterlos und feige find , wird die Republik zu
Grunde gehen . Man muß auch den Mut zur Konsequenz haben.
Wenn meine Freunde meine» , ich sei der verlorene Mann , so muß
ich erwidern : Ich bin der konsequente deutsche Republikaner .
Jeder Tag kann uns die grobe Wahlschlacht im Reiche bringen .
Seid bereit ! Der Streit in meinem Parteilager ist ein Ringen
um das gemeinsame Ziel der Republik, da kann es Unterschiede
« eben . Politisch ist für die Republikaner die Erntezeit da. Die
Reaktion ist aufgeregt und nervös , jetzt schloß voliiisch zu , greift
volitisch an . Wir wollen uns fernbalten von dem frevelhaften
Uebermut , mit dem die Reaktion das Bürgertum gegen die Sozia¬
listen führen will . Ich lehne es auch ab, unter der Parole „Gegen
den Unglauben " in den Wahlkampf zu ziehen ; nie genossen Kirche
und Religion solche Freiheit wie jetzt in der Republik.
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« uttutr- und Schulpolttifcher Brief
Der Landwirt ist konservativ im Denken , langsam , bat wenig

Interesse an politischen Tageefragen und entbehrt jeglichen Soli -
daritatsgefühls . Seine „Schollenfestigkeit " macht den Gesichtskreis
eng Von hier aus betrachtet , ist die Organisationsarbeit auf demLande zuerst eine Schul , und Bildungsfrage . Der Durchschnitts -
landwirt bat eine heillose Angst vor allem Wissen , das über das
notwendige Schreiben , Lesen und Rechnen hinausgebt . Der Leh¬rer , der auf dem Lande angestellt ist, weih , welchen Aerger es
kostet, bis man dem Landwirt beigebracht hat , dab der Schulunter¬richt Pflicht - und Zwangsunterricht ist. Don der Fortbildungs¬
schule ganz zu schweigen.

Welches sind unsere Forderungen inbezug aus das ländliche
Schulwesen ?

Wir haben auf dem Lande das sog . Ein - und Zweiklassen¬
system. Die Schüler der unteren und der oberen Jahrgänge sindm ie einer Klasse zusammrngefaht und werden dort gemeinsam
unterrichtet . Wenn in Baden pro Lehrer Sb Schüler gerechnet
werden , so fallen auf dem Lande in sehr vielen Fällen auf einen
Lehrer bis zu 78 Schüler . Wesentlich herabgesetzt gegenüber der
schule in der Stadt ist auch die wöchentliche Stundenzahl für di«Kruder . Dazu kommt der Nachteil , dab in der Landschule keinerlei
Differenzierung nach Leistung oder körperlicher Beschaffenheit ( ichdenke an Schwerhörigenklalsen in der Stadt u . dgl .) vorgenommenwerden kann . So ist es beinahe selbstverständlich , dab am Lehr¬
stoff selbst in solchen Schulen viele Abstriche gemacht werden müs¬
sen . Vor allem fehlt ausreichende Zeit zu einem Geschichtsunter¬
richt , der die neuere Zeit , insbesondere die Landes - und Reichsver¬
fassung behandelt . Dasselbe gilt für die Behandlung der für den
Landwirt so äuherst wichtigen naturwisienschaftlichen , biologischenund technischen Grundlagen der landwirtschaftlichen Produktion .Die Schulverbältnisse werden noch verschlechtert durch den Mangel
an Kinderschutzbestimmungen für die Landwirtschaft . Der Land¬
wirt braucht seine schulpflichtigen Kinder als vollwertige Ar¬
beitskraft .

Die ländliche Volksschule ist eine Schule mit groben Nachteilen .Es wäre zu fordern : l . Gliederung der oberen vier Jahrgänge und
evtl . Zusamenfasiung in groben Schukverbänden . 2 . Jeder Lehrer
unterrichtet nur eine Klasie . (Erhöhung der Stundenzahl der
Schüler . ) 3 . Ausreichende Zeit für Geschichtsunterricht , Bürger -
kunde . Chemie und Naturwissenschaften als Grundlage der Land -
wirtschaftslehre . 4 . Wo der Fortbildungsschulunterricht für Mäd¬
chen noch nicht ausgebaut ist, in der 8 . Klasse planmähiger Unter¬
richt in Hauswirtschaft , Gesundheit - - und Kleinkindervflege .
^ Lehrmittelfreiheit . 6 . Ausdehnung der kinderschutzgesetzlichen
Bestimmungen auf di « Landschulkinder .

Was für die Volksschule gesagt wurde , gilt in erhöhtem Mabe
für die Fortbildungsschule . Wohl ist für die Knaben der 3jährige
Besuch der Fortbildungsschule eingeführt , für die Mädchen sind zu¬
nächst 2 Jahre verbindlich , da sweitere beruht auf Freiwilligkeit der
Gemeinde . Die tatsächlichen Verbältniste liegen oft noch ungün¬
stiger , wenn man den wirklichen Schulbesuch betrachtet .

Dagegen wurde der Religionsunterricht eingeführt . In die¬
sem Zusammenhang ist interesiant , dab in Pforzheim alle Parteien
mit Ausnahme des Zentrums die Errichtung planmätziger Reli -
gionslehrerstellen an den Fachschulen abgelebnt haben . Die land¬
wirtschaftlichen Winterschulen , die theoretische und sächliche Aus¬
bildung des Landwirtes besorgen , sind immer noch Reservat der
Besitzenden . Durch zulängliche Stipendien mutz auch den Klein¬
bauern der Besuch derselben ermöglicht werden .

Die Pflege des kulturellen Lebens auf dem Lande ist Domäne
der Kirche und kitschiger Gesangvereine . Manchmal kommen wohl¬
meinende Professoren aus den Städten hinaus und machen in
. .Schollenkultur "

. Die Kirchturmsvolitik und di , Betrachtung der
Dinge aus der Froschperspektive werden geheiligt durch Heimat -
avostel , denen ein schmiedeeisernes Kreuz auf einem Dorffriedbof
( und sei es no chio schlavvig hergestellt ) die „Grundlage deutscher
Art " ist. Grobe Zukunstsaufgabe ist der Auf - und Ausbau länd¬
licher Volkshochschulen , ( aber um Gottswillen kein Abklatsch der
jetzt in den Städten dahinvegetierenden ) , die den Landwirt mitten
hineinstellten in ein kulturelles und wirtschaftliches Leben , das
von einer höheren Warte als der des Bauernbundes gesehen ist.
Ueber diese Aufgabe mutz noch mehr gesprochen werden . Wer sie
sehen will , der lese in Nero : „Pelle der Gröberer "

, die Abschnitte
über die Volkshochschulbewegung in den skandinavischen Ländern .

Albert Ansmann .

Schankstüttengesetz- Nachprüfungen
Der Reichswirischaftsminister bat dem Reichstage den Ent¬

wurf eines Schankstättengesetzes übersandt . Gegenüber einer vom
Reichstag beschlossenen Aenderung des 8 1 des Entwurfes hält die
Reichsregierung jedoch an der Fassung der Regierungsvorlage
fest, wonach sie mit Zustimmung de» Reichsrates Voraussetzungen
bestimmen kann

a ) unter denen ein Bedürfnis für die Erlaubniscrteilung zum
Betreiben einer Gastwirtschaft , Schankwirtschaft oder Kleinhandels
mit Branntwein anzuerkennen oder zu verneinen ist,

d) unter denen der Handel mit Branntwein als Kleinhandel
im Sinne dieses Gesetzes anzuseben ist.

Der Reichsfinanzminister bat dem Reichstag eine Darstellung
der während des Rechnungsjahres 1926 im Reiche vorgenommenen
Buchprüfungen und ihres Ergebnisses zugeben lasten . Insgesamt
sind als Ergebnis der Prüfung mehr festgesetzt worden : an Reichs -
stcuern 98 998 888 RM .. und an Landes - , Kirchen - usw . Steuern
10 266 071 RM .

Eine Tagung Ser TanSesarbetts -
ämier

Eine Debatte über zukünftige AKeitsmöglichkeiten
In Dresden sind die deutschen Landesarbeitsämter zur „Allge¬

meinen deutschen Arbeitsnachweistagnng 1927" zusammen . Nach
den üblichen Begrützungsreden von Vertretern der Reichs - und
Staatsbehörden sprach Profestor Dr . T i ch e r - München über die
„Berufsberatung im Dienste der Wirtschaft ". Er führt « u . a . auk ,
die Arbeitslosigkeit sei seit 1918 eine Dauererscheinung und mit
ihr müsse noch auf 39 Jahre gerechnet werden . Gegenwärtig leb¬
ten 29 Millionen Europäer zu viel . Es sei die Frage , ob es nun
gelingen werde , diese 20 Millionen in den Produktionsprozeh ein¬
zureiben oder ob sie zum langsamen Absterben verurteilt wären .
Die praktischen Schwierigkeiten bei der Berufsberatung lägen dar¬
in , dah man demjenigen , der sich in einem bestimmten Berufe aus¬
bilden laste , nicht garantieren könne , dab er auch Arbeit finden
werde . Ein Irrtum wäre es , zu glauben , dab auf deutschem Bo¬
den für alle deutschen Volksgenosten Arbeitsmöglichkeiten gefun¬
den werden könnten . Deshalb dürfte bei der Berufsberatung nicht ,
nur auf den deutschen Arbeitsmarkt , sondern auch auf den Welt¬
markt Rücksicht genommen werden . Arbeitslosenunterstützung und
produktive Grwerbslosenfürsorge seien auf die Dauer nicht haltbar .
Es könne den Arbeitenden nicht »ugemutet werden , dauernd einen
Teil abzugeben , damit zwangsweise Feiernde leben können . Auch
wegen seiner ethischen Rückwirkung s? i das gegenwärtige System
nicht haltbar . Aufgabe der Berufsberatung sei das Studium und
die Auffindung von neuen Berufsmöglichkeiten . Wenn auch gegen¬
über der schweren Wirtschaftskrise wenig zu erreichen sei, so könne
doch die Berufsberatung dazu beitragen , dab der Mensch seine Ar¬
beit « iederfiydet unter der iJdee des Berufs statt unter der des
Erwerbs . Das würde zur Befriedigung und zur Befreiung der
Menschen mehr beitragen als höhere Löhne . -

Der zweite Referent , Direktor Dr . vau der Wyenbergh -Köln
führte aus : Eine planvolle Berufszuführung lei notwendige Vor¬
aussetzung zu einer zielbewubten Ärbeitsmarktvolitik . Die vlan -
mätzige Vorbereitung Jugendlicher in berufsvolitischer und berufs »
ethischer Hinsicht und die Aufklärung der Oeffentlichkeit sei bedeut¬
samer Dienst an der Wirtschaft . Nur durch frühzeitige vlanmätzige
Vorbereitung könne hier der volkswirtschaftlichen Lage entsprechend
Verteilung der Arbeitskräfte erreicht werden .

In der Aussprache wurde dem Pessimismus des ersten Red¬
ners widersprochen . Es seien Gegenkräfte am Werk , die die düste¬
ren Wolken vertreiben . Diesen Standpunkt vertrat auch der Ver¬
treter des ADGB . , Spliedt -Berlin . Ohne Konsum und Deckungs¬
umstellung , so führte er aus , werde es allerdings auch nicht gehen .
Gebraucht werde vor allem eine viel weitergehende Berufsbera -

Geld zum Fenfter

I
n mnaus -

1 werten
ist nicht geschäftsmännisch , die
Druckererei - Erzeugnisse der Ver¬
lagsdruckerei Volksfreund wie
auch die Wirkung der I nserate
sprechen so für uns , daß kein Ge¬
schäftsmann im Inseraten -Budget
den Volksfreund vermissen kann .

Sie Kauen von Tann 'o
Roman »on Ernst Zahn

81 (Nachdruck verboten )
Anna Julia blieb das erstemal stumm , das zweitemal verbarg

sie eine leise Verdrieblichkcit nicht . Und eines Tages mahnte sie
streng : „Vergib nicht , was wir für eine Pflicht haben , Wiele !"

Die andere zuckt» zornig die Achseln , lief aus dem Zimmer und
kam erst nach einer Weile mit verweintem Gesicht wieder . Von da
an war sie immer mit Tränen gleich bereit , wenn Anna Julia ihren
häufigen Verkehr mit dem Studenten tadelte . Auch wehrt « sie mit
kleinen Ausbrüchen des Aergers : Man gönne ihr nicht das harm¬
loseste Vergnügen , verbittere ihr die jüngsten Jahre .

Und die Schwester mutzte ihr darin fast recht geben . Sir redete
sich manchmal ein , dah in dem Verhältnis der beiden jungen Men¬
schen eine grobe Harmlosigkeit liege . Und so sich selbst täuschend ,
lieb sie Wiese freien Weg .

Nun begann für die beiden , die noch halbe Kinder waren und
leichtes Blut hatten , eine wundervoll « Zeit . Sie hatten sich insbe -

. sondere die nur eine Stunde oberhalb des Dorfes gelegene Alv
Vanins zum häufigen Ziele ihrer Ausflüge gewühlt . Diese Alv lag
wie ein grünes Eiland still und verborgen in einer Miste von Fel¬
sen und schwarzen Bergzacken . Man gelangte durch eine schmale üe-
waldte Runse zu ihr hinauf , und zwei haushohe Felsbrocken bilde¬
ten den Eingang . Die Alv war so fruchtbar , dab sie auch ein paar
grobe Steine , die früher einmal ein Berg hatte auf sic niedersausen
lasten , mit Gras übersvann , so dab sie nun als weiche Ruhebänke
im Rasen lagen . Wie ein schwarzer , riesiger , in grotesken Formen
bingebauter Zaun umgaben die Felsen die Alv . Da und dort blitzte
blaue Lust zwischen den einzelnen Zinke ».

Wiese und ihr Begleiter kamen sich in der Abgeschiedenheit der
Bergwiele vor wie Entdecker und nahmen sie gleichsam zu Eigen¬
tum . Sie war zu klein , als dab die Herden hinaufgetrieben wor¬
den wären . Nur ein paar Wildheuer nahmen im Spätsommer das
Gras . Die beiden Kameraden lebten ganz dem Augenblick und ge¬
nosten in diesem nur immer wieder aufs neue die Freude , die sie
unbewußt aneinander empfanden . Werner Stahl war ein Poet oder
doch einer , der es werden konnte . Er machte Verse , solche nur , wie
sie manchem jungen Menschen von starkem Empfinden gelingen —
aber er schwelgte in hohen Empfindungen , wenn er auf der Alv
Vanins die Verse der Wiese Balmott vorlas , und sie teilte leine

Eefiihlsseligkeit . Er sprach ihr von groben Dichtern , die er sich rum
Vorbilde genommen , verstieg sich »u der Hoffnung , diesen einst bei -
gezühlt zu werden , und sie nährte die Hoffnung . Eie bauten Schlös¬
ser für ihn in die blaue Luft . Es war ein wunderbares Vergnü¬
gen , immer höher und kühner zu bauen und am Ende doch als kluge
Menschen , wie sie waren , über sich selber zu lachen . Dann pflückten
sie Blumen und banden Sträube . Die Eentianen standen in Blüte ,
und sie entdeckten immer wieder neue Stellen , wo die kleinen blauen
Sterne wie zu einem Teppich zusammengesvonnen in grober Anzahl
beieinander standen . An einem Abend begannen sie aus Steinen ,
die sie einem nahen Schuttgebiet entnahmen , eine Hütte aufzuschich-
ten . Diese Arbeit beschäftigte und vergnügte sie tagelang . Manch¬
mal aber zwischen dem Blumensuchen und Hüttenbauen kam sie der
belle Ilebermnt an . Werner warf die Arme auseinander und sagte :
„Jauchzen mutz ich oder laufen !" Und unversehens hatten sitz einan¬
der bei der Hand gefaßt und jagten über das Gras bin .

So lebten sie arglos und wie Geschwister . Nur wenn einmal
ein Regentag ihre Gänge unterbach , waren sie kleinlaut , hatten nir¬
gends Ruhe und fanden den Tag endlos . Den Gedanken , dab Wer¬
ner im Balmotthause hätte Besuch machen können , lieben sie wie
auf Verabredung unbesprochen . Es war , als ob jedes sich scheute,
einen Mibton in ihr Verhältnis zu bringen ; denn wiederum , ohne
davon gesprochen zu haben , wußten sie irgendwie , dab bei einem
Besuche Anna Julia den East nicht ermuntern würde , wiederzu¬
kommen .

Plötzlich , wie ihre Begegnung , kam der Abschied. Eine Nachricht
aus seiner Heimat rief Werner Stahl nach Hause .

Al » er sie mi Gasthaus las , wurde ihm der Kopf beib . Wiese
war sein erster Gedanke . Er hatte Herzklopfen . Dann war ibm
ums Weinen . Er drehte den Berief des Vaters , der ihn heimbe -
fabl , nach allen Seiten - las ihn wieder und wieder , überlegte und
grübelte , aber es war nichts zu ändern , nichts zu verbestern ; er
mutzte fort . Sogleich sollte er reisen , schrieb der Vater , eine nahe
Verwandte war ihm erkrankt . Aber sogleich — das — konnte er
nicht ! Er hatte auf den Nachmittag mit Wiese Balmott ein Zu¬
sammensein auf der Alp Vanins verabredet . Das wollte er nicht
missen . Morgen früh , ganz früh , wollte er fort !

Mit nicht ganz gutem Eewisten machte er sich am Nachmittag
aus den Weg nach der Alv . Er begegnete Wiele , wie verabredet ,
unterwegs , grüble sie mit erzwungener Heiterkeit und brachte es
lange nicht über sich, ihr von der schlimmen Neuigkeit zu reden .
Weil er heute stumm war , verlor auch das Mädchen bald die Lust

tung der Frauen . Die Abrennung und Berufsberatung »on
beitsnachweisen wäre verfehlt .

Jur flaggenfeage in den Bäder"
Aus Norderney wird uns geschrieben : In jedem

scheinen in den verschiedensten republikanischen Zeitung I»
darüber , dab in den Nord - wie Ostseebädern die Reichsfabne ^

I"
genügend gezeigt würde , oder dab die Gäste , die den ^
brachten , auf ihrer Sandburg oder an sonstigen

" * *
schwarzrotgoldene Banner auszuvflanzen , Unflätigkeiten , » "nywarzrokgoioene Banner auizuvnanzen , umiangrenen ^ -
gesinnter ausgesetzt seien . Der Zweck dieser Zeilen soll !«>"> ?
lem Uebel abzubelfen . Nach der Vadesaison kommen bekan" '^ ,. . . —, - - - - — . - . »
die Klagen ; aus diesen Klagen aber müsten wir lernen , e * " cjid i1T ' e
kunft besser zu machen . Wie sieht es in Wirklichkeit aus ? J « i

SCo !

wir Republikaner ganz schuldlos ? Beobachtet man im
das Strandleben , ko mub man feststellen , dab die schwarzwew
Gäste auch den Kuraufenthalt für ihre Zwecke benutzen ,
ein Schwarzweitzroter am Strande niederläbt , >
Fahne , und zwar nicht nur eine , sondern gleich . . . . — -T . . ... .
Durch dieses System erhält das Strandbild dann sehr leM (Kuff
schwarzweibrotes Aussehen . ..Würden die Republikaner genau so handeln , dann wür »«

^ >i
bald das schwarzrotgoldene Banner die Führung llbern «"

^ ,, tt(I( ^

jweae venuyen . y , t
läbt , weht bestimmt i . A« ^
gleich «in halbes W

Die Einwendungen sehr vieler Gäste , man wolle während der
zeit seine Ruhe haben , und flagge daher in der Stadt - oder

^
-
^sonstigen neutralen Flagge , ist einesteils verständlich , artbeteri *

jj^
=>i.

aber
^
mub ^man sagen , dab . wenn die Schwarzweibroten Ujre

^
»

(e ^ ^zeit für ihre Ziele benutzen , wir ein gleiches tun müsten .
nüflt nun einmal nicht , dab man ein Lippenbekenntnis zur , J »
blik ablegt , sondern man mub auch den Mut besitzen, sich nach ""
zur Republik zu bekennen . jj< taH ”

Mögen diese Zeilen dazu beitragen , dab alle diejenigen . ^
im kommenden Somer ein Seebad besuchen wollen , sich sch"" w lJW
geloben : „Auf unserer Sandburg weht im Sommer 1927 ^ A »f >
schwarzrotgoldene Banner , jedes unserer Kinder bekommt: m,
schwarzrotgoldene Fahne in die Hand , dann bin ich fest überr«

^ % .
dab der Sommer 1927 in den Badeplätzen im Zeichen »on Sch"" jyvs
rotgold stehen wird . Erfüllen wir unsere Pflicht .

Volkswirtschaft
Die Steuerreform

Das Kernstück
angekündigten

t,»der von dem Reichsfinanzminister Dr, ,
K"

^
ist die sogenannt « Vereinbein ^ , !«Steuerreform ist die sogenannt « Berein »e » »n, .

Vereinyeiuilyung nur eine Senkung oer « eatsteuer vmau >» ^ "stehe
soll . Das bedeutet eine Beschränkung der Mittel , die den Gem«>"

^ , tz,I .« VA. CmA. kMXTAalteA Zilu Sht„ I a . »„ f ■ ftllAlAAA a falte Waa baAil IteK - r. n te

der Realsteuern . Der Finanzminister selbst hat zugegeben , dab
Vereinheitlichung auf eine Senkung der Realsteurr hinaus ! " "̂

Um

in der Hauptsache für die soziale Fürsorge und für die Schul ** ^
Verfügung stehen . Tritt die Senkuna der Realsteuern - SVTritt die Senkung der Realsteuern
müssen die Gemeinden ihre Tätigkeit auf diesem Gebiete eiM
ken oder andere Einnahmequellen suchen. So bat auch derm
verband der deutschen Industrie vor Jahresfrist oorgeschlage " .

die Gemeinden gegenüber einer Senkung der Realsteuern ^ Kia ^
rt schadlos halten sollen , dah der bisher steuerfreie jei* tjitbia

teil zu einer Besteuerung herangezogen wird . Man will aU "
^ ^

Besitz ein Geschenk von einigen Hundert Millionen Mark HjJj
und die Aermsten der Armen durch eine Besteuerung des H* yMinimums weiter belasten . ^

Dem entspricht der im Reichsfinanzministerium ausgear "«'
^ ^ .

Entwurf zur Vereinheitlichung der Realsteuern . Wie der ^
1

Pressedienst erfährt , sollen die Realsteuern in Zukunft an ei""" 1̂ 2 «
stimmten Satz gebunden werden . Das Reichsfinanzministerim "

^ . ^
hält ein Einspruchsrecht , wenn die Gemeinden diesen Satz " ^
schreiten . Das Einspruchsrecht soll vom Reichsfinanzminister \
auegeübt werden , wenn er Vertreter der Wirtschaft guiach » '« ^ , a "*'
hör» hat . Der Entwurf weist also dem Unternehmertum eine" 1 . ‘»e
berst groben und bedenklichen Einfluh aps die Gestaltung der o1 i ^
steuern zu, der früher oder später ganz automatisch nach der ^ ^
Reichsverband der deutschen Industrie geforderten Besteuerung
Existenzminimums bindrängen muh . ffl

Es ist unter diesen Umständen insbesondere dafür zu sor"^ jft'
dem Entwurf über die Vereinheitlichung der Realsteuern
rantie zu schaffen , daß das Existenzminimum wie bisher st' "
bleibt . .

Von der Börse . Am Mittwoch kam ee an der Berliner
zu neuen ganz erheblichen Kursstürzen . Eine ganze Reihe x«>
vieren bübten 20, 25 und in vielen Fällen auch 40 Prozent «*" - uc

«4„ Ha tMatltf HAafi « aaUab Aamatau .a. Aaa.. S. •Kursrückgang wäre wohl noch gröber gewesen , wenn diewVVi HVU/ BCWCJtll , IVVIUl V»v pjj »'
kommissare nicht in vielen Fällen erhebliche Rückgänge uniervü ^ « » Mt «
Man nimmt an . dab sich die Kursrückgänge auch in den U j
Lagen fortsetzen werden .

»" LDie Ursachen für die Ereignisse an der Börse sind darin » ^
chen, dab die Spieler die von den Banken geforderten
gen nicht leisten können . Die Banken greifen deshalb »u
Verkäufen , wodurch sich das gegenwärtige starke Angebot ""
Börse erklärt .

[3
,
s»Ui
&v,

E^ttnß
? die
!>»l,
*4 ;

tin®
rum Sprechen . Sie sah ihn ein paarmal von der Seite an .
seine Bedrücktheit stimmte auch sie nieder .

Am Alpeingang hielt Werner still . Ex legte den Hut ‘
nt"

nahen Felsblock , fuhr sich mit den Fingern wild in den br ^
Haarschuvv und sagte , ohne Wiese anzusehen , halblaut :
etwas Fürchterliches .

"
j{jit<

Sie wurde bleich . Es war ganz , wie wenn die Sonne
Kraft mehr hat . In ihrem Gesicht, an den zarten Lidern
der brauenlosen Stirn lag eine plötzliche Erschlaffung ,
sie »u dem Steinblock und legte die Hand dawuf , die ib" *

„Ich muh morgen fort, " sagte Werner . . . yfri1
„So ?" sagte sie ganz still . Zufällig erinnerte sie ^ i>'

Julias und lieb sich in Gedanken an sie nicht merken , dab da"
geben d'es fremden jungen Herrn ihr Mühe machte .

Dann erzählte Werner den Grund feiner Abberufu " "'
^^

gingen ein paar Schrite tiefer in die Alv hinein bis »" - st
der Steine , auf denen sie oft laben . Da liehen sie sich nied " '

^
Werner zu Ende war , sprachen sie nicht zusammen , sonder "
mit hängenden Köpfen da . (

Der Simmel hatte Wolken . Die Sonne stand hinter
ben , braunen , deren Säume sie vergoldete . Zwischen desi
war der Himmel blauer denn je, - so leuchtend blau wie
Gsnllnven . non denen ein nonr in der Robe de « Steine " s lltf®Eentianen , von denen ein paar in tyr Nähe des Steines ^
»rill de - Wfn nftör dia ffrflrtlran har OTlrtfla « Oein Ai „ l"Auf der Alv aber lagen die Schatten der Wolken . Kein -- ,((
keine Geräusche störten die Stille . Einmal kam ein o a
müdem , taumelndem Fluge vorbeigeflattert .

.Schreiben Sie mir manchmal , Fräulein Wiese, " last "
Stabsi . öeI

d«"
Sie drehte sich um , sab ihn an . und beugte dann

Kops . „Ja, " sagte sie / '
Ihr Blick bäte ihn verwirrt . Er wollte sich ,

darin gewesen war , und konnte es nicht mehr , und doch
ganz heib davon .

„Aber Sie müssen mir antworten, " sagte Wiese j"*t .

i**

SÄ?

Er versprach es mit zitternder Stimme .
Dann sahen sie lange wieder still . Nur ihre. . . . ,. . . . .. . . Sei *«*

hörbar . Als das Schweigen ihr lästig wurde , stand Wt " ^
pflückte Blumen . Sie reichte Werner den Straub .

„ Zum Andenken "
, sagte sie .

ficj

9 b,

3n

sÄU
s

„ öum iunoentcri , luyie |ie . ftcPfpf
Da wurde er ein wenig sentimental und machte t" u > «N .,

Stimme allerlei Worte . „Ich komme schon wieder . f. ()
beim Studium doppelt fleibig sein . Ich will etwas
den . Und einmal , viel später komme ich - "

m

? f «

v *
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Reichstagung

-er ArdeiierwohSfahri
bst,e>! Kiel, 31 . Mai . (Eig . Bericht.)

^ nter starker Beteiligung aus allen Bezirken des Reichs fand
>ii> an den Parteitag in Kiel die Tagung des Hauptaus -

st 7»® fite Arbriterwoblfahrt statt , die sich als Thema die Behänd¬
en

™
»Zeitfragen für Jugendwohlfahrt " gestellt hatte . Als erster

ln^ljp svrach der Kieler Bürgermeister Dr . Seimerich über „Ju -
"'

«M î .̂ ahrt und sozialistisch« Weltanschauung" . Jugendwobl -
sei eine Erziehung »angelcgenheit und daher nicht denk-

weltanschaulicheGrundlage . Er wandte sich gegen die Der-

, ^ r katholischen „Ebaritas "
, der Tätigkeit der Arbeiterwohl -

' Grenzen ziebn und sie feftlegen »u wollen für Personen ohne

U, '** Bekenntnis , mit sozialistischer Weltanschauung. Sogar das
[t sei»' 8 [s interkonfessionelle Organisation angesvrochen zu werden,
wtX>̂ I? "»ün der Arbeiterwoblfabrt versagen. Der preußisch « Wohl-
' '" ^ Minister muhte schliestlich selbst in einem besonderen Erlast

Masiuna der Laritos " als abwegig bezeichnen . Während stchchtei«

be «»'
„— asfung der „Caritas " als abwegig bezeichnen . Während sich
Sozialdemokratie nie mit Freidenkertum identifiziert , sondern

ehftG ,
' ^ n Grundsatz der Erklärung der Religion zur Pvivatsache ver-

r K»'' ^ t , versuchen die Gegner immer noch mit der Auffassung von
t ci«J! ^ istentumsfeindlichen, gottleugnerischen Sozialdemokratie vor-

Der Redner erklärt « demgegenüber, die Vertreter der Kon-
r müßten sich daran gewöhnen, daß die Arbeiterwoblfabrt
ff®L J “

onfefpon ist, dast die sozialistische Weltanschauung auf einer
"

Mi n#
n 2inie liegt . Der Gegensatz zu den Konfessionen rübrt , wie

unterstrich, von ihrer Verbindung mit der kavitalistisch-

„it Wchen Aufsasiung, von der Tatsache , dast sich die Kirchen im
!n ' j,$i ^

'
chen Kamvf auf di « Seite der Unterdrücker, der Reaktion stel-

L l , «ls das Entscheidende für di « Aufgaben in der Jugendwobl .

t ein® fcu^ It9e bezeichnet « er di« Erziehung zur gesellschaftlichen TUch -
Lrtji, die Bildung eine, neuea Menscheutvv, durch geistige Los-
Iff* -x '*fi Ha«r Vwa« flTLtft Ha« tamiic iSintöf

gelte es, eisen« Seime und Anstalten »u errichten. Der
schloß seine Ausführungen mit der Frage an die Konfelsio-

-j Me steht ihr »um Sozialismus ? Er schloß unter stürmischem
; i, indem er dem Wunsche Ausdruck gab, dast im Kampf für

K n« Kultur, für die Wohlfahrt aller in einer klassenlosen
„ m«

oft ous *)cn ^ llnern von heute Anhänger von morgen

lj
"

Aj«s< ( j 11 das Einverständnis mit den grundsätzlichen Ausführungen
taust» Adners zum Ausdruck zu bringen , wurde von einer Aussvrache
«in*«

ft
en - Darauf sprach

tu ^ I §«n »ssin Regierungsrat Dr . Tvindler -Wirsbaden über „Grenzen
n . / ß28« ilirnfürsorg « in der Jugendfürsorg «". Fürsorge , so erklärte
[dtf«®* ^ dncrin, sei nicht Selbstzweck . Ihre Aufgabe sei vielmehr, sich
!-. i^ Pt stbeMüsst,

“ . ~ ‘ '
'

im* , ' eoernusstg za machen . Einstweilen könnt« allerdings weder
zMrdliche noch die private Fürsorge entbehrt werden. Mast-

in ^ N . lür die Fütsoraetätigkeit sei, ob sie die Fürsorgerinnen aus
i«««-

, ^ Mischer oder sozialistischer Weltanschauung leisten. Di « beste
o KJ sei die Familienfürsorge , das Ziel der idealen Fürsorge,
»achj z^ senüber sei die Svczialfürsorge auf ein Mindestmast zu be-
lifK1" Di« Rednerin fahte ibr« Ausführungen dahin zusammen:

„ L? und beste Arbeit kann nur geleistet werden in der vollkommen
«lauten Familienfürsorge unter « eis«r Einschaltung von Sve -

ö®» Cursors« .

Pllen , Jugendliche unter besonderer Berücksichtigung für jugend-
m Seinen Ausführungen lagen Leitsätze zugrunde,

^tadtrat Friedliinder -Berlin sprach^ übki „F«rsorge für schul¬
et . Id

'
« 2««en»

Ä » ^^ werbsl-se
l

1,(9 zunächst oaraur verwiesen wiro , van mn vrr « u,u »>ri^ tu „ u „»
(? eiften Möglichkeiten einer allgemeinen vorbeugenden Jugend -

chA endigen, während nur ein Teil der Jugendlichen in der
” *

4 k»R >h « w « guns neu « Gemeinschaft und Bindung findet . Besonders
1 w m di« Gefährdung der Jugendlichen durch Arbeitslosigkeit,
i» P die nicht nur die berufliche Förderung entbehrt , sondern aüch

ft tẑ siig -ieelisch« und körverliche Entwicklung bedroht wird . Die
tfkt< Maßnahmen für jugendliche Erwerbslose müssen dahe; die Ge-

'»dunkle der Berufsberatung und des Arbeitsmarktes mit denen
i*"

, ^ °zialvädagogik eng verbinden . Träger der Einrichtungen für
h.^ fndltchen Erwerbslosen müsien Arbeit »- oder Jugendamt sein .

Köki' n,/stk>h>8 wird eine Verbindung »wischen kommunaler Sclbstver -
Ko

<
^
'«ng urtt den Gewerkschaften und der Jugendbewegung fein .

(»[
* berufliche Ausbildung empfehlen sich Werkstätten, für die

ölst"
' Lu 8ürlorge Jugendheime mit Pomeinschaftsleben. Rotstands -

für Jugendlich« sollen einen ausreichenden Lohn sichern,
jchst»

» ẑ 'kslbeiten sind zu vermeiden. Die Vermittlung von Jugend -

^ . ' n die Landarbeit , zumal ohne ausreichende PMung der
ui s®

'
ui^ st.dllen , kann nicht bedingungslos gebilligt werden. Zu ver-

0 ^ ^ ist auch die Ausgestaltung der Kurse und Einrichtungen im
C * sitter Arbrit »bitnstpf!icht. Der Redner gab zum Schluß

A K1 « usbltd in die Zukunft. Das Iugendvroblem bleibe auch
^ 2 « in wichtig , besonders wenn nach 1933 die Zabl der Schul-

^
st®nen wieder steigt .
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NLrbeMrme in Deutschlanö
Dir Zerstörungskraft der Windhosen

Von Arnold Kölln er

ist mit Wärme und Gewittern der Sommer bei uns

11 bat er mit schweren Wirbelsturmverbeekungen auch

t I - " Tribut an Menschenleben und Gütern gesordert. Ge-
*Bctf)rcn der letzten Jabrc sind wiederholt solche Katastrophen

i^ jj
8 fdweftlichen Deutschland und in den angrenzenden

l^ en Gebieten vornekommen, und sic sind in der Tat nir -

t
’ n Mittelcurooa so bäusia wie in diesen Landstrichen ott

t*lcÄ
t

«^cu^ ‘̂ cn Tiefebene. Sie kommen freilich auch in anderen
Mitteleurovav vor ; man erinnert sich aus den letzten Som-

sttzM "etlächtlicher Zerstörungen durch Windhosen in der West-
ntzjA euch an der Obersvrer unmittelbar im Südosten Berlins .

Gegenden sind jedoch der Ausbildung von Wirbelltürmen
M stkinstig ; sofern sie innerhalb eines etwas ausgedehnteren
^ Iw * * * entstehen, bricht sich ibre Gewalt auf dem weiteren

sehr rasch an den ihnen entgegentretenden Berghängen .

st n»
" ^ ® u t s ch l a n d kommt cs wohl beinahe in jedem Sommer

Ut »der mehreren größeren Wirbelstiirmen , wenn diese auch
Titz,

st» so bedeutende Verheerungen anrichten , wie es- soeben
orr Fall gewesen ist. Maßgebend dafür ist die völlig UN '

sti« ^stoare Bahn des Witbelfturmes , die glücklicherweise oft grö-
stkhjĵ uschliche Siedlungen nicht berührt . Denn das etgenfiliche
» »ii^ st ' ^volle Wirbelzentrum ist immer sehr eng und bat , wie

setzt in Holland und im Hannoverschen wieder beobachtet
Hm ! lst , selten einen Durchmesser von mebr als 500 Metern .
H ,7»^ flauen die Wirbelstürme glückicherweise häufig bald ab,
F> ^ .?ehört in Mitteleuropa wohl zu den Ausnahmen , daß sie
«Ha n t von 50 Kilometer Länge und mebr durchrasen. Sehr
iSt » M auch bei uns Wirbelstürme kleineren Umfangs , soge-
H^ . 'illindbosen , deren Aktionsradius gewöhnlich nur einige

tausend Meter groß ist. Ein sachlicher Unterschied
Ni j .? diesen Windhosen und den größeren Wirbelstürmen be-
^ aicht ; jeder zerstörende Wirbelsturm entwickelt sich letz«
^ Li» aui einer kleinen Windhose, und es bängt lediglich von
ostßM« der vor ihm liegenden freien Bahn ab, ob er sich zu
» Ct • n Ausmosien auswächst . Diesem Umstand haben auch
^ d-f-Esch gewaltigeren Tornados der Vereinigten Staaten
Pt Gewalt zu verdanken; denn die endlosen Prä »
^ «b«nen Felder der Union ermöglichen ein Fortschreiten

»vel auf Tausende von Kilometern , Ausdehnungen , die

Dann fand eine Entschließung einstimmige Annahme , in der
die Anhänger im Lande aufgesordert werden, ihr ganz besonderes
Augenmerk auf das am 1 . Oktober in Kraft tretende Gesetz zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankeiten zu richten. >

Zwei weiteren Entschließungen, die gesetzliche Regelung des
Urlaub » für Jugendlich« und die Regelung der Fürsorge für fugend-
lich« Wanderer verlangen , wurde grundsätzlich zugestimmt. — Am
Schluß der Tagung wies Genossin Juchacz noch einmal auf die
ernste und zielbewußte Arbeit bin , die die Arbeiterwoblfabrt auf
allen Gebieten der Wohlfahrtspflege leistet, so daß sie in kurzer Zeit
zu einem Machtfaktor geworden ist .

*
Kiel , 1 . Juni . (Eig . Bericht.)

Ani 3 . Verbandlungsiage sprach in geichlosiener Sitzung die
Eeschästssübrerin des Hauvtausschusies, Genossin Buchrucker , über
„Weg und Ziel der Arbeiterwohlsahrt " . In Anlehnung an den ge¬
druckt vorliegenden Geschäftsbericht gab sie einen Ueberblick über
die bisherige Tätigkeit der Arbeiterwohlfahrt und Anregungen für
die künftige Arbeit . Erfreulich ist die überall festzüstellende Zu¬
nahme der Helfer bei der Arbeiter -Wohlfahrt ; auch die Einrich¬

tungen und die zur Verfügung stehenden Mittel haben sich vermehrt .
Mangelhaft ist dagegen die Abführung der Pflichtbeiträge . In 1914
Ortsausschüsicn der öffentlichen Fürsorge stellt die Arbeiterwohl¬
fahrt über 150 000 Helfer zur Verfügung . Di« Rednerin lehnte die
Veranstaltug von Wobltätigkeitssesten oder Blumentagen ab und
warnte vor der Errichtung von Anstalten , was grundiätzlich Aufgabe
der allgemeinen Verwaltung ist . Die Referentin berichtete schließlich
übe « die Tätigkeit der Fachkommissionen des Hauptausschusses und
behandelte die Ausbildung sozialistischer Fürsorgerinnen . Hierfür
werden jetzt nicht mehr Stipendien , sondern größere Darlehen ge¬
währt , die nach der Anstellung gern zurückgezahlt werden. Sehr
viel Schwierigkeiten entstehen noch durch die reaktionäre Einstellung
vieler Leiterinnen von Krankenpflegeschulen; das Ziel bleibt daher
ein eigenes Mutterhaus für sozialistische Fürsorgerinnen .

Im Anschluß an eine kurze Aussvrache wurden die vorliegenden
Anträge erledigt . Dem Hauvtausschub überwiesen werden An¬
träge , die u . a . ein Verbot der Mitarbeit von Genossen in diisiden -
tischen Fürsorgevereinen verlangen , ferner die Herausgabe einer
Sammlung der Gesetzesbestimmungen auf dem Gebiete der Für¬
sorge und eine Entschließung zur Frage der Ausbildung der Wobl-
sahrtspflegerinnen .

Aus aller Welt
Schwerer Unfall bei einem Reklameflug

Essen , 8. Juni . Während des gestrigen Pfiugst -Flugfeste»
des Niederrheinischen Verein « sür Lustschisfahrt auf dem Flugplatz
Esscn -Mühlbeim ereignete stch ein schweres Unglück . Der Pilot
Friedrich Wagner -Düsseldorf flog in ganz geringer Höhe über die
Zuschauer hinweg und warf Reklame-Schokolade ab. Plötzlich ver¬
sagte die Zündung «nd da» Flugzeug stürzte in di« Menge. Ein
Knabe von 12 Jahren wurde auf der Stelle getötet. Renn Per¬
sonen wurden mehr oder minder schwer verletzt . Der Pilot selbst
erlitt einen Nervenschock.

Feuergefecht mit einem Einbrecher
Berlin , 4 . Juni . Heute mittag wurde «in Einbrecher

in der Wohnung eines auf Reisen befindlichen Privatkaufmannes
von einem Polizeibeamten überrascht. Er gab 10 bis 15
Schüsse ab, die der Beamte erwiderte . Der Einbrecher flüch¬
tete sodann unter ständigem Gebrauch seiner Waffe in ein Neben¬
haus , wo er aber gestellt wurde. Hier entspann stch ein regel¬
rechtes Feuergefecht mit herbeigeeilten Polizeibeamten .
Schließlich fand man den Täter mit einem Herzfchub tot auf» den
er stch selbst beigebracht hatte . Don den Beamten wurde niemand
verletzt.

Nüchtlicher Kampf in der Halleschenstrahe
Berlin . 4. Juni . Ein schwer Einbruch , verbnnden mit

einer Bluttat wurde heute nacht in der Halleschenstraß « von
zwei unbekannten Tätern verübt. Das dort wohnend« Ehepaar
Schielchker erwachte, als die Einbrecher in der Wohnung waren .
Schifchker wurde « i e d e r g e st o ch e n , keine Fra « sprang in ihrer
Angst aus dem Fenster der Hochparterre gelegenen Wohnung.
Beide Eheleute wurden in schwerverletztem Zustande nach dem
Krantenhause gebracht. Die Täter find entkommen.

Zugentgleisung in Polen
Warschau, 4 . Juni . Auf der Eisenbahnlinie Rejowietz—Ra -

waruska entgleiste ein gemischter Züg . Drei Wagen wurden stark
beschädigt und gegen 15 Personen erlitten leichte Verletzungen.

Zugentgleisungen
Prag , 4 . Juni . Auf dem Masaryk-Babnbof stießen gestern

abend mehrere Waggons beim Zusammenstellen eines Pchnell-
zuges so heftig aufeinander , daß sieben Reisende verletzt wurden .

Grotzer Waldbrand im Kreise Lublinitz
Lubilnitz, 4 . Juni . Gestern mittag entstand in der Rühe des

Dorfes Kokottek ein Waldbrand , der sich mit großer Schnelligkeit
ausbreitete , sodaß in kurzre Zeit 60 Morgen in Flammen standen
Den Feuerwehren der Umgegend und einer Abteilung des in Lub«
linitz liegenden Infanterie -Regiments gelang es nach mehrstündi¬
ger Tätigkeit , den Brand auf etwa 70 Morgen zu beschränken .

Schweres Unglück auf einem polnischen Schiehplatz
Danzig, 4 . Sevt . Bei Schießübungen aus dem Artillerie -

Übungsplatz Podgorz bei Tborn explodierte aus unbekannter Ur¬
sache ein Geschoß im Rohr , wodurch das Geschützschloß in Stücke ge¬
rissen wurde . Dabei wurden zwei Soldaten der Bedienungs¬
mannschaft getötet , ein weiterer schwer und einer leicht verletzt.

Tod in den Bergen
Appenzell , 8. Juni . Anläßlich der Besteigung des Sen -

tis verunglückten in den Psingstfeiertagen der Telegraphenober -
sekretär a. D. Fritz Drömer -Berlin « nd deflen Ehefrau . Beide

Touristen sind tot . Das gut ausgerüstete Ehepaar war auf einer
Schweizer-Reife begriffen und bestieg am Freitag den Sänti ». Bor
dem Uebernachten am Samstag unternahmen die beiden den Ab¬
stieg über die Wagenlucke -Meßmer. An der steilen mit Eis und
Schnee bedeckten Halde der Fählalp kam die Frau ins Rutschen
und stürzte zu Tode.

Folgenschwerer Streit
Ludwigshafen , 4 . Juni . In einer Wirtschaft in Ludwigs¬

hafen geriet ein Tagelöhner mit seiner früheren Geliebten in
Streit , der zu Tätlichkeiten ausartete . Als der Wirt den ' Mann
aus dem Lokal verweilen wollte , versetzte dieser ihm einen Mesier-
ftich in den Hals , an dessen ^Folgen er im Krankenhaus« verstarb.
Der Täter wurde sestgenommen.

Schweres Explosionsunglück bei Krakau
Warschau , 6 . Juni . Am Pfingstsonntag vormittag explo¬

dierte aus unbekannter Ursache in Tonie bei Krakau ein Pnl «
v e r t u r m. In ganz Krakau wurden die Fensterscheiben zer¬
trümmert , viele Häuser wurden beschädigt . Die erste starke Ervlo -
sion trat um 16 .28 im Fort Witkowico ein . Es flogen dabei
133686 Kilo mit Ekrafit gefüllte Artilleriemunition
und andere Svrengstofke auf . Eine Anzahl Häuser wurde in Wit -
kowico und Umgebung zerstört. Ein auf Posten stehender Soldat
wurde getötet . In Witlowico und seiner näheren Umgebung wur¬
den 88 Personen schwer beschädigt .

Rach einer späteren Meldung wird die Zahl der Toten mit
zwei bis drei angegeben, die Zahl der Verletzten mit 356, davon 38
schwer. Die Ursache der Explosion ist wahrscheinlich auf Selbst¬
entzündung des Pulvers zurückzuführen .

Verwegener Raubüberfall auf einen Strahenbahnschaffner
Gera , 4. Juni . In der vergangenen Nacht überfiele« an der

Endstation Zwätzen der Jenaer Straßenbahn drei unbekannte
Männer einen Schaffner , der damit beschäftigt war , den voll¬
besetzten Straßenbahnwagen umzuleiten . Sie entrissen dem
Schaffner die Geldtasche , streckten ihn durch Revolver¬
schüsse nieder und flohen in der Richtung nach Kunitz, wo
ste durch die Saale schwammen und entkamen. Der Schaffner wurde
lebensgefährlich verletzt.

Sechsfacher Mord in Polen
In dem polnischen Dorf Zabis , Kreis Kossow , überfielen Ein¬

brecher das einzeln stehende Gehöft des Bäckern Rynzek . Der
Bauer und feine Frau versuchten aus dem Hause zu fliehen, um
Hilfe zu holen, wurden aber von den Räubern erschosien. Dann
drangen sie in das Saus ein und töteten durch Beilhiebe die drei
Kinder des Bauern und feine Mutter . Um das Verbrechen zu
vertuschen , zündeten die Mörder das Saus an , nachdem sie die
Leichen des Bauern und der Bäuerin in die Wohnung geschleppt
hatten .

Dauerflug Paris —Baikalsee
Paris , 6 . Juni . Wie gemeldet wird , haben die französischen

Flieger Costes und Rigot ihren Dauerflug Paris —Baikalsee, zu
dem sie am 4 . Juni aufgestiegen waren , am 5. Juni 21.40 Uhr in
Rischni -Taijilsk im Uralgebirge ausgegeben, nachdem sie eine
Strecke von 5000 Kilometern in 29 % Stunden zurückgelegt hatten .

Zu dem Eisenbahnunglück bei Bessay
Pari «, 4. Juni . Wie die Morgenblätter melden, ist nunmehr

festgestellt , daß. dem Eisenbahnunglück bei Bessay , wo der Schnell¬
zug Paris —Rimes entgleiste, zehn Tote und 22 Perletzte , darunter
sieben Schwerverletzte zum Opfer gefallen sind .

l

es im westlichen Mitteleuropa ohne dazwischentretende Ströme und
Gebirge überhaupt nicht gibt.

Noch häufiger als bei uns sind sommerliche Wirbelstürme in
West - und Südeuropa , wo oie «meterologischcn Verhältnisse
in Verbindung mit der topographischen Gestaltung des Landes
denen in einem Teil der Vereinigten Staaten y.icht unähnlich sind.
Auch in Spanien und Frankreich sind die weiten Ebenen
im Sommer von der Sonne sebr stark erhitzt ; wenn dann vom
Atlantischen Ozean eine kalte Luftsront gegen bas erhitzte Festland
vordringt , sind leicht die Bedingungen zur Ausbildung kräftiger
örtlicher Luftwirbel gegeben, und diese pflanzen sich dann unter
fortwährender Zunahme ihrer Intensität Uber beträchtliche Ge -
bietsstrecken fort . In ihren kleinsten Uranfängen kann man die
Entstehung der Wirbelstürme fast bei jedem stärkeren Gewitter
selbst inmitten der größten Städte beobachten . Wenn unmittelbar
vor dem Beginn des Regens der Sturnl losdricht und für Minuten
alles in wirbelnde graue Staubwolken hüllt , läßt sich deutlich er¬
kennen , wie in diesem Wirbel , der kaum so breit wie eine Straße
ist, Blätter und Papierfetzen , Strohhalme und ähnliche leichte
Gegenstände am Boden zuerst einen kreisrunden rasenden Tanz
vollsübren, um dann mit Gewalt in die Höbe gerissen zu werden.
Derartige Staubwirbel bilden die ll r » e l l e aller Windhosen
und Tornados ; in den Städten bleiben sie ungefährlich, weil sich
ihre im Anfang noch geringe Kraft an der nächsten Häuserfront
bricht ; auf dem platten Land aber pflanzt sich ein solcher Wirbel
leicht ungehemmt fort , und oft ist aus dem ziemlich harmlosen
Staubwirbel schon nach wenigen hundert Metern rin Windhose
geworden, die vom Boden bis zu der tief hinabreichenden Gewit¬
terwolke emvorgewirbelt worden ist, aus der nun die kalte Höhen¬
luft mit Vehemenz nach unten stößt und das Vakuum auszufüllen
bestrebt ist , das durch den jähen Auftrieb der erhitzten Vodenluft
entstanden ist . Ist erst einmal die schlauchartige Verbindung zwi¬
schen Boden und Gewitterwolke hergestellt, die den Eindruck erweckt,
als habe sich die schwarze Wolke wie ein oben breiter , unten ganz
spitzer Trichter zur Erde hinabgesenkt, was auch tatsächlich der Fall
ist, so ist der Wirbelsturm zu einer Intensität angewachsen , die ihm
schwer vorstellbare Riesenkräfte verleibt . Diese Krast wächst in¬
folge der immer rascheren Emvorwirbelung der Luit vom Boden
der Trombe bis zur Wolke binnen Sekunden ganz ungeheuer , da
inmitten des Luftwirbols ein luftleerer Raum entsteht, der gleich
einer gigantischen Saugvumve wirkt . Daher erfolgt der
Einsturz von Baulichkeiten und Gebäudeteilen stets in der Richtung
nach dem Mittelpunkt des Wirbels , und nur diejenigen Gebiete
werden verheert , über die der Wirbel selbst hinwegschreitet. Ost
sind wenige Meter außerhalb des Wirbclstuims nicht die gering¬
sten Spuren der Zerstörung , nicht einmol zerbrochene Fensterschei¬

ben , zu finden, und vom Wirbelsturm verheerte Gebiete sehen aus, ^
als sei quer durch sie eine gigantische Walze gesabren, die alles
umgerissen und ourcheinandergeworsen hat . Nur bei ganz schweren
Katastrophen dieser Art ähneln die Verwüstungen denen,

'wie man
sie aus Amerika kennt; leider ist das auch jetzt in Holland und In
Rordwsstdeutschland wieder einmal der Fall gewesen , wo zahlreiche
Einzelheiten der Verwüstung anmuten , als handle er sich um
Sturmzerstörungen in amerikanischen Tornadogebieten .

Kunst un- Miste«
Hohenstausen-Spiele 1927 in Heidenheim. Mit oem gMten

Interesse hat man nicht nur in dem Bezirk Heidenbeim, sondern
in ganz Süddeutschland die Nachricht entgegengenommen, daß im
Jahre 1927 in dem Heidenbeimer Naturtheater „Der junge König"

von Raoul Konen , das Schicksal Konradins des letzten Hohen¬
staufen, zur Aufführung kommt . Die Heidenbeimer Volksschau -
sviele , welche die größten ideellen Erfolge aller auf gemeinnütziger
Basis aufgebauten Naturtheater in Süodeutschland aufzuweisen
hatten , haben auch infolge des Massenbesuchs von jährlich über
50 000 Besuchern stets materiell bestehen können . Die Spiele 1927
linden vom 26. Juni bis 2 . Oktober jeden Sonntag nachmittag statt .
Gute Zugverbindungen und der bestens organisierte Autoverkehr
begünstigen den Besuch auch von weiter Entfernung . Die musi¬
kalische Ausschmückung des Werkes hat wieder Alexander Presubn
von den Wiirttemb . Landestheatern übernommen. Die unermüd¬
liche Svielerschar , welche stets Zuwachs an weiteren guten Kräften
erhält , wird auch diesem Sviel voll und ganz gewachsen sein. Ee
sei noch erwähnt , daß oie^Zuschauerballe gedeckt ist und über 2000
numerierte Plätze enthält , ferner , daß die Eintrittspreise stch »wi¬
schen 1 .30 und 3 M bewegen und damit wohl einzig in ihrer nied¬
rigen Höhe stehen . *

Die Reinhardt -Bühnen in Berlin haben soeben das neue
Schauspiel von Wolfgang Eoetz „Robert E m m e t" (Büknen -
vertrieb Chronos -Verlag , Stuttgart ) zur Uraufführung in der näch¬
sten Spielzeit erworben.

„Der gespaltene Mensch"
, ein neues Sprechchorwerk von Bruno

Schön ! ank . erscheint in den nächsten Tagen im Volksbübnen-
Verlaa (Berlin NW . 40, Platz der Republik 7) . Das Werk wird
von dem Svrech- und Bewegungschor der Berliner Volksbühne
anläßlich des Dcrbandstagcs der deutschen Dvlksbühnenvereinc in
Magoebur « zur Uraufführung gelangen .
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Sefchichtskalen - er
7. Juni : 1336 Revolution in Zürich — 1525 Bauernkrieg : FlorenSicher bet Ingolstadt ermordet — 1843 SDichter Friedrich Hölderlin —

1854 «Schriftsteller Max Kretzer — 1876 f-Franz . Erzähl . George Sand —
1905 Norwegen und Schweden trennen sich — 1923 Bergarbeiter ^Stretk in
Oberschlesicn .

rvcttcrlaunische Pfingsten
Der Svmstag lieh zwar nicht viel Hoffnung aufkommen, dab

die Pfingsttage vom Sonnenglanz verschönt , zu wirklichen Festtagen
sich gestalten würden . Und was sind Pfingsten , ohne in den Son¬
nenstrahlen zu glänzen? Aber wir muhten uns damit abfinden,
dah eben der erste Feiertag gerade noch so anging — die vaar
Regrnbutzen nahm die ohnehin nicht wetterverwöhnte Menschheit
wohl oder übel in Kauf — aber am zweiten Tag war es denn doch
zu bunt , das war alles , aber nur kein Festwetter und erst recht nicht
ein Pfingstfestwetter . So manch schöne Pläne wurden unter
diesen Umständen eben zu Wasier und besonders litt der Wan »
der - und Ausflugsverkehr . Wer die ganz Tüchtigen lie¬
hen sich jedoch nicht beirren , sie zogen hinaus , sie machten sich nichts
daraus — aus dem Regen nämlich. Und tatsächlich ergab sich
Samstags und insbesondere Sonntags der reinste Wandererstrom
nach den Bergen , wieder andere begnügten sich mit kleineren Aus¬
flügen^ besonders auch diejenigen , denen ihr schmales Einkommen
die Verwirklichung eines gröberen Planes nicht zulieh. Heraus
aus der Enge , hinaus in das Weite , in die im Hochglanz ihrer
Schönheit stehenden Wälder und Fluren , um Herzen und Sinne
voll Kraft und Willen trinken zu lasten. So gestaltete sich auch
der Eisenbahnverkehr zu einem recht umfangreichen, aber
die Eisenbahnverwaltuna ^ war zu einem noch gröberen, zu einem
richtigen Riesenverkehr eingerichtet, dev leider ausblieb .

In der Stadt selbst mangelte es auch nicht, '
sich die Pfingst¬

tage mit festlichem Inhalt 'zu verschönen , im Theater war dazu Ge¬
legenheit und bei den verschiedensten Konzerten usw . Im schönsten
Schmucke zeigte sich unser Stadtgarten und trotz des zweifel¬
haften Wetters war er am ersten Tage der Zielvunkt von 25 OM
Menschen . Und selbst am zweiten Tage konnten di« immer und
immer wieder einsetzenden Regengüste nicht verhindern , dah 15000
Personen nach unserem herrlichen Kleinod oilgerten und sich an
seiner Herrlichkeit ergötzten. Besonders das Rosarium zeigt sich kn
seiner Blütenpracht als Glanzpunkt des Gartens . Das Feuerwerk
konnte infolge des mihlichcn Wetters nicht stattfinden . Es ist sehr
zu bedauern , dah der Wettergott unserem Stadtgarten auch dieses
Jahr wieder so übel mitsviclt .

Run gehören auch die Pfingsttage 1027 der Vergangenheit an
und die barte Fron des Alltags vertauscht die Pfingsttage Mit squ-
ren Arbeitstagen . Aber trotzdem : Schreiten wir heiter und frohen
Mutes vorwärts zum Pfingstfest der Menschheit !

Werkmeister - Pfingsten
40. Stiftungsfest des Ortsvereins Karlsruhe des Deutschen Werk¬

meister-Verbandes — Südwestdeutscher Werkmeistertag
Unter den Pfingstveranstoltungen in der badischen Landes -

hauotstadt spielte das 40 . Stiftungsfest des Ortsvereins Karlsruhe
des Deutschen Werkmeisterverbandes , verbunden mit dem Südwest¬
deutschen Werkmeistertag, die hervorragendste Rolle . Die Betei¬
ligung von hier , aus der Umgebung und aus der übrigen sudwest¬
deutschen Ecke war eine grobe . Man sieht , der Zusammenhalt der
Werkmeister ist ein sebr inniger , was nicht zuletzt in der schwierigen
Stellung des Werkmeisters im Betriebe haben dürfte .

Das F e st b a n k e t t am Samstag abend im Eintrachllaale war
in der Hauvisache den Jubilaren und dem 40jährigen Besteben ttzs
diesigen Vereins gewidmet. Ein entsprechendes Programm , das
allgemein gefiel, kam zur Abwicklung . Im Mittelpunkt des Abends
standen die Ehrung der Jubilate und die Festrede des
Herrn Braun . Der Vorsitzende des hiesigen Vereins , Herr Stahl ,entbot allen den Willkommengruh, insbesondere galt er den aus¬wärtigen Gästen. Bon verschiedener Seite , so auch von der Haupt¬
verwaltung , waren Glückwunschtelegramme eingelaufen . HerrBraun , der Geschäftsführer des hiesigen Ortsvereins , warf in
seiner kurzen aber markanten Festrede einen Rückblick auf Geschichteund Tätigkeit des Vereins in den 40 Jahren , würdigte die Arbeit
im Laufe dieser Zeit für Werkmeisterinteresien. Er stellte die Frage ,ob die Ziele des Vereins , Pflege der Kollegialität und Solidarität ,in Erfüllung gegangen seien , was er entschieden bejabte . Der An-
schlUh an die freien Gewerkschaften habe sich als richtig erwiesen.Den Gründern und Jubilaren gebühre Dank für ihre Tätigkeit ,Sache der Jungen sei es , in ihren Fubstavfckn zu wandeln . — Stür¬
mischer Beifall gab zu erkennen, dah die Festversammlung mit den
Ausführungen ihres Führers einig war . Die Ehrung der Ju¬bilate vollzog Herr Köhl , der die bisherige Dorstandlchaft, die
Jubilare und sonstige Funktionäre feiert « und ihnen dankt«, lieber
60 Jubilare standen aus dem Podium , darunter 5 mit 40 Jahren
Verbandszugehörigkeit , 30 mit über 30 Jahren , während die übrigen
mehr wie 25 Jahre der Organisation angehören . Die Jubilare mit
40 Jahren erhielten nebst zierlichen Blumenkörbchen und edlem
Traubensast die goldene Perbandsnadel , während die anderen Ju¬bilare mit einer solchen in sonstiger feiner Ausführung beehrt
wurden . Nachdem nach anderen Funktionären gedenkt war , über¬
brachten die Vertreter von Durlach, Pforzheim , Frankfurt , Baden -
Baden und Mainz die Glückwünsche der dortigen Werkmeistervereineund zum Schlüsse noch Herr K r ö I l vom Hauvtvorstand .Den unterhaltenden Part bestritten eine Abteilung der H,r -
mouiekavelle, die Gesangsabteilung des Wcrkmeistervereins von
Durlach, Frl . Stütze ! lKlaviersolo ) , Staatsschausvieler Paul
Miller und Herr S ö n e r - Rastatt ( Baritonsolo ) . FräuleinD a m e r i ch trug einen der Bedeutung des Festes entsprechenden
Prolog vor . Sämtliche Darbietungen standen auf hohem künst¬lerischem Niveau und so nahm das Bankett den vorzüglichsten Ver¬
lauf . Und nun Glück auf ins fünfte Jahrzehnt .Am Pfingstsonntagmorgen versammelten sich zahlreich im
„yriedrichshof " die Werkmeister zu einer Kundgebung . Die
Werkmeister-Gesangsabteilung des Ortsvereins Durlach sang ein¬führend den Uthmannschen „Tord Foleson"

. Der Versammlungs¬leiter begrühte die Kollegen aus dem Saargebiet , der Pfalz , von
Frankfurt u . Stuttgart , den Vertreter der Regierung Dr . E n g l e r,Siadtrat Herrmann als Vertreter der Stadt , Herrn Oberle
von der Afa, Herrn Heini als Vertreter des A.D .E .B ., HerrnS ch w e i s e r t als Vertreter des Bundes der technischen Angestell¬ten , sowie die Vertreter der Presse.

Heber die „Sozial - und wirtschaftspolitische Lage der Werk¬
meister" referierte eingehend das Hauvtvorstandsmitglied des Werk-
meister-Derbandes , Herr E . Kroll aus Düsseldorf. Zusammen-
fasiend registrieren wir seine Ausführungen . Der Gegensatz «wischenArbeitnehmer und Arbeitgeber hat sich auf sozialpolitischem Gebiet
«her verstärkt, als vermindert . Grobe gewerkschaftliche Arbeit wird
notwendis lein , um bei den jetzigen Regierunssverhältnissen diesorialvolitischen Gesetze im Interesse der Volkswirtschaft wie des
Arbeitnehmerstandes zu einem befriedigenden Ergebnis zu führen.
S ie die Geschäftsberichte der Unternehmungen zeigen, ist die Wirt-aft viel gesünder, viel besser, als diele Kreise immer vrp- agan-
dsttisch in den Zeitungen von dem schlechten Stand her Wirtschaft
schreiben , um die sozialxolittschen Forderungen auf das Allermin -
beste beschränken zu können . Alles wurde ipr betriebstechnischenSinne rationalisiert , nur die rationelle Verwetkdung u^ > Erhaltu «der Arbeitskraft , ein wichtiger volkswirtschaftlicher Faktor wird
«eiten, der vrofithungrigen und egoistischen Arbeiterberschaft nicht

richtig angefabt . Während sich durch den Abbau die produktiven
Arbeitskräfte vermindern , erhöhte sich die Zahl der leitenden Be¬
amten mit den riesigen Gehältern , die rein finanziell dadurch den
Unternehmungen gar kein Ersparnis brachten. Bei der sogenannten
Rationalisierung det Wirtschaft wurden grobe Teile der Werkmeisterin das Arbeiterverhältnis zurückversetzt, von der Angestelltenver-sichetuna in die Invalidenversicherung wieder übernommen , wodurchin rechtlichem Sinne das vertragliche Arbeitsverhältnis der betref¬fenden Werkmeister sich geändert hat . Fachliche Fortbildung ge¬hört als wesentlicher Vestandteil zu unserer gewerkschaftlichen Ar¬
beit . Durch Geschlossenheit müssen wir als Werkmeister die Kraft
und Macht unserer Gewerkschaft fördern , und uns vor Augen halten ,dab nur eine einige und geschloffene Front sämtlicher Arbeitnehmer
den Arbeitgebern gegenüber die sozialpolitische Reaktion aufzuhalten
vermögen.

Einstimmige Anahme fand folgende Entschliebung :
Der am Pfingstsonntag 1927 in Karlsruhe stattgefundene Süd¬

deutsche Werkmeistertag nahm Stellung zu der sozial - und wirt -
schastsvolitischen Lage der Werkmeister. Mit Befremden wurde fest-
gestellt , dab durch die Rationalisierung der Betriebe tausende Werk¬
meister abgebaut wurden , darunter solche , die ein Lebensalter in
ein und demselben Betrieb tätig gewesen sind . Nicht die Erfahr¬
ungen und die Befähigung , sondern in den meisten Fällen war das
Lebensalter entscheidend . Erprobte rüstige Werkmeister, vorwie¬
gend von 50—60 Jahren wurden abgebaut oder in das Vorarbeiter
oder Arbeiterverhältnis zurllckvetletzt und aus der Angestellten¬
versicherung der Invalidenversicherung zugeführt . Die verantwort¬
liche Tätigkeit mubte in den meisten Fällen von den Abgebauien
nach wie vor ausgeübt werden. Die anwesenden 940 Werkmeisterund Angestellten nehmen mit Entrüstung Kenntnis von diesen Vor¬
gängen und erheben öffentlich Einspruch gegen die rücksichtslosen ,nicht durch die Betriebsverhältniffe bedingten Mabnahmen gewifferUnternehmer . Da die abgebauten älteren Werkmeister in den
meisten Fällen eine andere Stellung nicht erhalten , erwarten und
wünschen dieselben von den Staats - und Länderregierungen sowie
von den Versicherungsanstalten , dab dieselben den Folgen dieser un¬
sozialen Erscheinungen Rechnung tragen und sich mit aller Ent¬
schiedenheit dafür einsetzen, dab das Rcntenbezugsalter der Ange¬
stellten- und Invalidenversicherung auf 60 Jahre herabgesetzt wird
und die Renten in dem Mabe erhöht werden , dab die Lebenshaltung
möglich ist und die Werkmeister der öffentlichen Fürsorge nichtanheimfallen .

Karlsruher Tagungen und Ausstellungen
im Juni

D .V . Der Juni steht im Verkehrsleben der badischen Landes¬
hauptstadt unter dem Eindruck des 22 . Deutschen Geogra -
v h e n t a g e s . Die Verhandlungen dieser wissenschaftlich hochbe¬deutenden Hauptversammlung der Deutschen Geographischen Gesell¬
schaft dauern vom 6 . bis cinschlieblich 9 . Juni . Am 9 . Juni findet
die eigentliche Tagung mit einem Oberrheinischen Hei -
m a t a b e n d ihr Ende und die Teilnehmer begeben sich auf wissen¬
schaftliche Ausflüge . 4 « eitere Tagungen werden in Karlsruhe in
der Pfingstwoche Delegierte vor allem aus SUddeutschland vereini¬
gen . Es sind dies der Sü ddeutsche Werkmeistertag des»
Deutschen Weikmeisterverbandes Düsseldorf vom 4 . bis 6 . Juni , die
Tagung des Badischen I u g e n d b u n d e s , des Landesver¬bandes evangelischer Jugendvcreine im,Bund Deutscher Jugendvcr -
eine vom 10. bis 12 . Juni , die Hauptversammlung des Reichs -
verbandes akademisch gebildeter Zeichenlehrer
Deutschlands vom 9. bis 13 . Juni und die Gautagung des Gaues
Baden -Pfalz im Gewerkschaftsbund der Angestellten .Am 19 . Juni ist der Besuch des Bäckermeistergesangver¬eins Reuyork zu erwarten , der ersten geschloffenen amerikani¬
schen Reisegesellschaft , die in diesem Jahr Karlsruhe besucht.In der st ä d t , Ausstellungshalle sind im Juni zweider bedeutendsten Ausstellungen diese ; Jahres : Die Deutsche geo¬
graphische Ausstellung vom 7 . bis 19. Juni und die
Deutsche AusstellungfürWandern,Turnen , Spielund Sport , die in Verbindung mit der Tagung des Deutschen
Reichsausschuffes für Leibesübungen und Jugendpflege vom 25.Juni bis 10 . Juli dauert . In den Aüsstellungsräumen des Landes¬
gewerbeamtes ist vom 8 . Juni bis 3. Juli eine Ausstellungdes Graphikerverbandes . Für die Ausstellung von
Zeichcnarbeiten in Verbindung mit der Tagung der akademisch ge¬bildeten Zeichenlehrer Deutschlands vom 10. bis 16 . Juni wird dieOrangerie bergerichtet.

Sie geographische Ausstellung in Karlsruhe
Die geographische Ausstellung, die anläßlich des DeutschenGeographentages am Pfingstdienstag eröffnet werden wird , wurdeSamstag von der Presse einer Dorbesichtigung unterzogen . Die

Ausstellung ist in der städtischen Ausstellungshalle untergebrachtund bringt im groben Mittelsaal eine Reihe von Plänen , Bildernund Modellen über den Obcrrhein in alter und neuer Zeit . Hier¬bei interessieren vor allem die Darstellungen über den Ausbaudes Oberrbeins , über die Rheinregulierung , über
die Schönheiten des Rheinstromes und über die Hafenanlagen vonKehl und Mannheim . Weiter sind im Mittelsaal zu sehen Pläneund Modelle vom Neckarkanal, vom Schluchseewerk , vom Murg -und Schwarzenbachwerk, während von der badischen Wasser - und
Strahenbaudirektihn eine meteorologische Abteilung
ausgestellt ist, Mit klimatischen Darstellungen und Aufzeichnungenüber Flugwetterdienst , über Gewässerkunde und Wasserkraft. Einengroben Raum nimmt im Mittelsaal die historische Geo¬graphie ein, die u . a . eine Anzahl alter Atlanten aus dem 16 .und 18 . Jahrhundert , alte Karten über den Rheinlauf , Kriegs¬karten , Festungspläne und Städtebilder bringt . Weiter haben die
Landesvermessung und die For st Verwaltung mitKarten zu der Ausstellung beigetragen , ebenso die geologische Lan¬
desanstalt . Eine grobe Abteilung ist vom Reichsamt für Landes¬aufnahmen in Berlin belegt. Die Deutsche Reichsbahngesellschaftzeigt Eisenbahngeographie und Verkehrswerbung , während in eineranderen Abteilung der Ausstellung Darstellungen und Geräte über
die neuesten Vermessungsmetboden zu sehen sind . Weiter umfaßt
die Ausstellung das Heimatmuseum der Stadt Saarbrücken , Kar -
temnaterial des hessischen Landesvermeffungsamtes Darmstäot , des
württembergischen statistischen Landesamtes , während dann ausdem Gebiet der Schulgeogravbie und der allgemeinen Erd¬
kunde von einheimischen und auswärtigen Verlagsbuchhand¬lungen das neueste Material beigesteuert ist. Ferner haben sichder Badische Schwarzwaloverein , die Kunstdruckcrei und Kiinstler-bund Karlsruhe und die Kartographische Reliefanstalt in Mün¬
chen ihre Kabinen in reichhaltiger Form ausgestaltet .Es sei noch darauf hingewicsen, dab vom 9 . Juni ab in der
Ausstellung Filmvorführungen stattfinden , die insbesonderefür die Schulen von grobem Wert sein dürften und die vom
Reichsbahnzentralamt Berlin , von der Forstwirtschaft, vom Bäden-
werk und von der Stadt Pforzheim mit die Allgemeinheit besondersinteressierenden Darstellungen bestritten werden.

Hauptversammlung des Vereins gegen Haus -
und Strafienbettel

Der Verein gegen Haus- und Strabsnbettel , dessen Geschäfts¬jahr am 31 . März beendet war , hielt seine satzungsmäßige Haupt¬
versammlung im stimmungsvollen Bürgersaal des Rathausesab. Der gedruckt vorgelesene Geschäfts - undKassenberichtgab Aufschlub über die erfreuliche Entwicklung des Vereins auch imJahre 1926. Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt 1098. Imganzen wurden im Jahre 1926 18 692 Wanderer durch das Arbeits¬amt und die Polizristationen abgefertist , wovon allein 13 930 Ver¬pflegung erhielten , davon 10 221 mit Nachtquartier . Als Gegen¬leistung für empfangene Verpflegung wurden von 11 358 WanderenArbeit in der Gomeinnützigen Deschäftigungsstelle geleistet. Mit

Wohlfahrtsschecks haben bei der Geschäftsstelle des Vereins
zen nur 136 Bettler Vorgesprächen , wovon 73 Wanderer und °°

^
sige Personen waren , welch letztere sämtliche in Unterstützuns ^Fürsorgeamts standen. In einer ganzen Anzahl von ck ...
wurden außerdem für nicht mehr marschfähige Wanderer Reffeu^
stlltzungen ausgeworfen . Die Kosten der Wandererfürsorge , d >e ^
Fürsorgeamt getragen wurden, belaufen sich für 192°
19131RM . Vor kurzer Zeit wurden von dem Verein eben
alten Wohlfabrtsschecks neue, sogenannte Wertschecks herausgege
die mit ihrem Wert von 5 Pfg . pro Stück in jeder Bäckerei s
Brot oder Brötchen eingetauscht werden . Eine wesentliche Mr
fachung der Wandererfürsorge in Karlsruhe wird nach Erri «'fachung der Wandererfürsorge in Karlsruhe wird nach Errn " ' fder von der Stadt mit einem Kostenaufwand von 80 000 Sy

"',
planten neuen Wandererherberge mit Obdach
asyIin den ehem . Stallgebäuden der Eottesauer Kaserne eintrê "

- - ■» •**Dort soll Raum zur Nächtigung von 100 Wanderern geschaffen !
den . Außerdem werden 40 Betten im Obdachlosenasyl aufge!

^ ,Die Wanderer werden in der neuen Herberge nicht allein oe lP > |,I,und genächtigt, sondern auch an Ort und Stelle in der mit dero^betge verbundenen Arbeitsstätte beschäftigt. Zu den Kosten̂ ^Neueinrichtung bat der Verein vorerst einen Zuschub von 2000/7,,in Aussicht gestellt . Auch der Unterbringung weiblicher
wurde von dem Verein Aufmerksamkeit geschekt und Verhandlung
mit dem Antoniusheim , Elisabethenbaus und Martbabaus wc .
Zurverfügungstellung von Betten angeknüpft. Der Kassenm
des Vereins am Ende des Geschäftsjahres betrug rund 8 900
und soll der Verbesserung der Karlsruher Wandererfürsorgeein
jungen verwendet '- werden. Geschäfts- und Kaffenbericht ®UL,,
ohne Einwendungen genehmigt und dem Vorstand einstimmig *
lastung erteilt .

Die hierauf vorgenommene Neuwahl des Vorstan "
ergab die einstimmige Wiederwahl der bisherigen Vorstandsin»«

{
i

der. — In dem ohne Einwendungen genehmigten Voransw ^
1 9 2 7 steben den Einnahmen in Höbe von 4 750 RM . , die sich
kiauotiacke aus Mitaliederbeiträaen zuiammenletzen. allein 550° ‘

If *51(1

Hauptsache aus Mitgliederbeiträgen zusammensetzen , allein
an Ausgaben für Unterstützungen entgegen.

( : ) Die Borträgc auf dem LS. Deutschen Gcographcntag . Dem "jL) J
bis 9 . Juni in Karlsruhe stattfindenden 22. Deutschen Geograpbentag
in den wissenschaftlichen Kreisen steigende Beachtung entgegenchbracht. '■

jj,
doch aus dieser Tagung das Ergebnis der wichtigsten neuen Forschungen ^
lebten Jahre der Versammlung der berufensten Sachkenner vorgcleM jj ,
den. Unter den Forschungsreisen wird die durch China , die Pr »1
Sch mttthenner - Heidelberg i . d . 1 . 1925-26 durchgelührt Hai,

«uff.

in , Hinblick auf daS Erwachen des großen chinesischen Volkes, aktuelles ^tcrelsc bieten. Genugtuung und berechtigten Stolz darf das dcuticke
über die glückliche Vollendung der zweijährigen Fahrt des »Meteor ' „,4,finden , bei der die Verhältnisse der südlichen Atlantik in hydrograptw^

'
biologischer, geologischer und meteorologischer Hinsicht in einer bisd" ! , >nie erreichten Gründlichkeit erforscht werden konnten. Kapitän F -
wird unmNtelbar nach seiner Heimreise aus dem Deutschen Geograf za —,über diese außerordentlich schwierige und erfolgreiche Forschnngsrew.^,
richten. Wertvoll wird ein Bericht des Prof . Dr . M e ck t n g - Münster
seine Reise in die japanischen Häsen sein. Professor Dr . Schmiedet ,,
Kalifornien wird die Entwicklung der Pampa als Kulturlandschast pt
legen. Das Bild der Sierra Madro de Chiapas und Landschaften
Insel Krota und Mittclchiles wird von den deutschen Forschern dien '
biete entrollt werden.

( : ) Der Besuch der Abteilung sür Friedhofkunst durch die
des Landesverbandes bad . Gartenbaubetriebe . Vom schönsten »a4 4i*a ( aM (14%>\4rt Ct' rtiTMrtfitndV V»4«M>4Y«,Hh nt * ?i\{+* nfn4i4i*1t w*„ (i *1weiter begünstigt, trafen sich die Teilnehmer pünktlich zur sektgesetzten
am Hauptcingang des Städtgartens gegenüber dem Hauptbahnhof .
nerisch gekleidete Lehrlinge zeigten den ortsunkundigcn Gästen ^ i> ^
zum Treffpunkt . Unter freundlicher Führung unseres Herrn Stadls "
direktors Scherer und Herrn Stadtobergärtner Kleinert wur°,
nächst unser Karlsruher Stadtgarten , der zur Zeit im schönsten frische"
und Blumenschmuck prangt , besichtigt . Manches bewundernde EM'
den Stand her Kulturen in der Stadtgärincrei und über die Sch°"° ,

'
einzelner Partien war zu hören . Um 11 Uhr sand unter Fiihewy .,Herrn Rcgicrungsrats Professor Linde die Besichtigung der Abteilw ^der Ausstellung sür Friedhoskunst im Landesgewerbeamt statt.
genommenem Mittagessen trafen sich die Teilnehmer vor der 8 **;^
kapelle des HauptsriedhoseS. In der Friedhoskapelle waren von den " t
ruhcr Blumengefchästsinhabern Kränze und sonstige Trauergeww V̂
äußerst geschmackvoller Form zweckentsprechend zur Schau gestellt , d>« ? xc>yciurmuuuuuvi ^ uuu giucucuiiyicurtuu gut *9ivuu yciicuw i *meine Anerkennung fanden . Anschließend hieran erfolgte der Bein "
Abteilung B der Ausstellung sür Friedhoskunst, die Musteranlag-, (|„<
Friedhofplanung und Gestaltung , wie für Anlagen und Bepslanzunii ^
seiner Grabanlagen aufwies , wie sie in der hiesigen Tagespresse
rnflicher Seite geschildert und beschrieben worden sind . Ein weiterer y
gang durch die übrigen Teile des Hauptfricdhofes rief Befriedigung j«
Anerkennung hervor über die stimmungsvolle Wirkung einzelner jjt
der Urnensriedhof mit Blick auf das Krematorium , der Ehrensricd"g,s
unsere Gefallenen und die Opfer des FliegerübersalleS am Fronlcicv
tage 1915.

Veranstaltungen
Zur Tagung der Zeichenlehrer. Im Zusammenhang mit derOut « .U0UUO vi » ,Q»iu7»uit «;»c-». ^>u | ummt :uvu (iy mit w »

des Reichsverbandes akademisch gebildeter Zeichenlehrer wird ein W
für wettere Kreise veranstaltet , deffen Thema , „Der Geschmack im " ^ . >
lautet . So seht der damit verbundene Fragenkomplex eine gesübw ^ -c» k .t, 11
persönliche Angelegenheit ist , so sind doch verstandsmäßtge üe

'
berlcN ĝl

der Ausgangspunkt für alle Aeußerungen geschmacklicher Natur
Art hierbei die Gesetzmäßigkeitensind , wie das sinnvolle Gerät des <«*
über seine Zwcckfoun hinaus gesteigert werden muß , wenn es
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nutzer innere Freude wecken soll , das will der Vortragende , , ,tt^L i n de m a n n , Leipzig, an der Hand zahlreicher Lichtbilder
versuchen . Es ist zu hoffen, daß dies nicht unwichtige Stück K .

onsuN'
gclierziehung weitestem Interesse begegnen wird . Der Vortrag ist un -n

^si
Ls

sich und findet Freitag , den 10. Juni , 6 Uhr nachmittags im
faal der Techn . Hochschule statt.

Äus den Vororten
Rüppurr

^ arteiversammlung . Kommenden Donnerstag abend 0VWMIMIVIIVVII uw - yv» t ;*«.im Kindergartenhaus eine Mitgliederversamml » .
Parteivereins statt . Da nun schon einige Zeit keine VersaE '

^ ,
stattfand , wird zahlreiches Erscheinen der Parteigenoffen und v
freundleser erwartet .

M Tageskalenöer m
- er Sozialüem partei Karlsruhe

Bezirks-Frauen -Werbeausschuß: Auf die heute
abend 8 Uhr im „Gambrinus " stattfindende Sitzung wird.sonders hingewiesen. Es wird erwartet , dab alle Mitslt ^"
wesend sind.

Vorstandssitzung. Mittwoch , 8. Juni , abends 6
der „Eambrinushalle " Vorstandsfitzung.

Ubk,

Veranstaltungendes heutigen
Bad . Landestheater : „Carmen '' . Von 7 bis nach 10 Ubr ^ ^ pl» '
Sportvereinigung Germania : Auf dem Sportplatz im ^

abends allgemeines Volksfest.
Weltkino : Der Kampf im Pulveriurm . Beiprogramm .
Residenz - Lichtspiele : „Staatsanwalt Jordan "

; Beivrogram '
tzgKr

-
Palast - Lichtspiele : „Pat und Patachon auf der Wolfsjagd ,

liebt die Arbeit nicht; König Fubball ; WochenschaU-
Kammer - Lichtspiele : „Durchlaucht Radieschen".Atlantik - Lichtspiele : „Madame Dubarry "

; VeivrogramM- g,Zentral -Lichtspiele : „Die Heimkehr des Odiffeus" ; Buster
» als Sherlok Holmes.
Bad . Lichtspiele ( Konzerthaus ) : „Der Wilderer "

: Opelmon !
abends 8 Uhr.
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Stantzesbuchauszüge dev Stadt KarlsrA -
Todesfälle. 2 . Juni : Wilhelm Breitbauvt , Eerich ^ ?

walter , Ehemann , alt 54 Jahre ; Babette Hofheinz, alt AN"VJUllvIp YtrivTllu RJlj Utl 94 OuI ) lV f •OuDvIlv w»* r - •*Witwe von Maximilian Hofheinz, Kaufmann . 3.

>»<

vvu «vvu &imiuuu i/umciuo , AUU | llUUtll , « • j r */Weilbach, ohne Beruf , ledig , 68 Jahre alt . 4 . Juni : 2m .„jifc
alt 7Ö Jahre, geschiedene Ehefrau von Georg Berne, -Pf10*0 fl *
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Zum Szeanflug
Wie war der Flug

? i r l i n , 7. Juni . Auf die Frage : »Wie warderFlug ?"
^ bamberlain :

babe wider Erwarten günstigen Rückenwind gehabt und
ziean zwischen Neuschottland und Irland in etwa' Kunden überflogen . Erst schlimm wurde es

die andere trieb und ein
prasselt«. Ueber Boulogn

man ply , norooptny zu fliegen . Es wurde nach prarre
/>«Mvah auf C o b l e n z zugeflogen. Ob Eoblenz überflogen
p weih Lbamberlain nicht . Er hat aber festgestellt , das, er

^0^ i , 1 vasfiert habe und zwar um etwa 4L» morgen». Er ist
lütw- an Südharz entlang weiter geflogen. Kurz vor 5.30 Uhr
8 J®’

^ " seststellen , dah der Benzinvorrat zu End« war . Rach
Keil- , Rücksprache mit Levine entschlossen wir uns zur Landung ,

wir eine Anzahl Seen (Mansfelder Seenkreis ) gesichtet
moo > 2ch fand dann zwischen zwei Wäldern eine mir günstig

, »ende Wiese, auf die ich uiederfacktr. Di« leere« Salonen
E wir ins Wasser. Unterwegs haben wir fast nichts geges-
M bin aber sehr hungrig und durstig gewesen . Am schlimm¬er das Nachfüllen von Benzin.

15 VW Dollars für Chamberlin
? ° « » ork . 7. Juni . Die Brookliner Handelskammer lieh
,

^bamberlin 15000 Dollar als Preis für den ge -
,

» Flug Amerika—Deutschland überreichen. — Frau Le -
,^ nd Fra « Chamberlin treten heute nacht ihre Reise «ach
Mond an.

Die Ehrenbürgerschaft von Tottbus
Mtbus , 7. Juni . Der Oberbürgermeister von Tottbus , Dr .
C bat an den Oberbürgermeister von Neuvork, Walker , fol-
^ k Telegramm gesandt : „Die Stadt Cottbus ehrt di« bel-
^

' len Söhne des amerikniichenVolkes, Chamberlain und Levine,
/ " >e Verleihung der höchsten Würde der Stadt , das Ehren «
° ° rrecht .

"

Militärs wollen aus dem Fluge Nutzen ziehen

jämt'
uder>
uf »u
jchst«

sei"
itnefl-

jtf*1
i0

'
A, ^ uyork, 6 . Juni . Konteradmiral Mofett , der Chef des Ar-

> M .»»Wesens, äuberte , Chamberlin babe den Beweis geliefert ,
t J* v0B)of>I wirtschaftliche wie militärische Nutzlast Amerika von^ ^ur4 Flugzeuge erreichen kann. Die Heldenfahrt der

? »lieger müsse den Leuten die Augen öffnen für die Rotwen -
<

*
s ' ner angemessenen Luftverteidigung und müsse das Äer-

» in das Handelsflugwefen verstärken.

Unfälle.

Karlsruher polizeibericht
vom 7. Juni 1927

Am Freitag abend stürzte auf dem Messvlatz in Dar -
. .ein int Stadtteil Darlanden wohnhafter Abteilungsleiter

in der Fahrt befindlichen Karussel ab und zog sich so er-
jfl« Verletzungen am Bein und im Gesicht sowie an der Schulter** er in das städt . Krankenhaus ausgenommen werden muhte.

tB«r Anzeige gelangten ein Dreher und ein Buchdrucker von
t «f i, » sie am Sonntag früh aus einem Garten in der Devrienr -
rtt» 7 ‘0 Rosen abschnitten und entwendeten und ferner ein Elektro -

er am Freitag « inen Hund roh mibbandelte , indem
aus einem Fahrrad sitzend, an einer Leine von der Leovüld-

Ut Brauerstrahe auf dem Boden nachschleifte .
tu».ververletzungen. Am 8. ds . Mts . abends zwischen 8 undiO* . _ _ _ _

äI rTfi awietcn öwei Hilfsarbeiter und ein Schlosser von Durlach in
f- Luvtstrahe in Durlach mit einem 18 Jahre alten Landwirt

. ^rötz,ngen in Wortwechsel. Die 3 Burschen verfolgten den
i

» Mann und schlugen mit Stöcken auf ihn ein ; er trug eine
^ erschütterung davon und fand in bewusstlosem Zustaitde Aus -

bei Verwandten . Die Täter wurden festgenommen. — Im
von Streitigkeiten erhielt « in Hilfsarbeiter von hier in

, Wirtschaft der Baumeisterstrahe einen Schlag mit einem Bier -
k? uf den Kovf, wodurch er eine tiefe Wunde an der rechten
^ davontrug .
^ warzsahrt . Ein 19 Jahre alter Kaufmann von hier , welcher

Besitze eines Führerscheins ist , fuhr am Sonntag siachisiit-
^ einem Personenauto von hier nach Durlach und wieder zu-

- er auf dem Rückweg links in die Schlachtbausstraße ein¬
er^ lz ^ or er die Geistesgegenwart und würf mit seinem Wa -^ ädchen, welch« die Fahrbahn überschreiten wollten , um . Die

. -- wurden überfahren und erlitten beide erhebliche, jedoch
»z

°bensgefährliche Verletzungen. Sie mussten mittels Kranken-
^ dem Städt . Krankenbau » verbracht werden. Das Auto,

laschem die Juhbremse nicht in Ordnung war , wurde durch die' m Verwahrung genommen.

vorläufige Wettervorhersage
Efc . der Badischen Landeswetterwarte
ŝ twoch, 8 . Juni : Anhaltend kühl , veränderlich mit Auf-

»»» und einzelnen Regenfällen .

v. ^ Wafierfiand des Rheins
r̂ ldshut 403 , gef . 25 . Schusterinsel 800. gef . 30. Kehl 430,u 006. gest . 34, Mannheim 485, gest. 38 Zentimeter .

. Aus Mttielbaden
W * werdende Fremdenstadl . Im vergangenen Monat Mai
iĥ . etwa 2000 Fremde das Bruchfaler Schloss. Darunter be-

ganze Schulklassen aus Heidelberg und Mannheim . —
>, (?le. 1000 Personen , darunter Amerikaner , Schweizer, Hollän-

Franzosen und Oesterreich « , übernachteten in den
» votels und Gasthäusern.

Auf der Landstraße nach Forst stieb ein Motorrad -
t «r ber geschlossenen Schranke der Heidelberger Bahn gegen
$ i/sscht anvrallen wollte , gegen einen Kandelaber , wobei das

demoliert wurde . Der Motorradfahrer und sein Mit -
u leichteren Verletzungen und dem Schrecken davon ,
^ .'"einemarkt am 4. Juni . Angefahren wurden : 197 Milch-

"" b 42 Läufer ; verkauft wurden : 105 Milchschweine und
' 4 . '»» ; höchster Preis vro Paar Milchschweine 40 M, Läufer' "' edrigster pro Paar Milchschweine 15 «tt , Läufer 45 «it .

ich-»

SS besuch. Eine grobe Anzahl von Landwirten au»
islf^ len Deutschlands zusammen mit einer ungarischen Stu -
^ ^ Mon besichtigte dieser Tage das Versuchsgut Weber ,
ki
%t v!tUrm , sowie das Versuchs- und Lebrgut und die Saatzucht«

Badischen Landwirtschaftskammer in Rastatt . Die Kom-^

„urde von dem geschäftsführenden Direktor der Badischen' 'chaftskammer, Dr . von Engelberg und Landtat Tritsche -
geführt .

^ N' Baden

t Polizeibericht
»»Psunfälle . Am 28. Mai überfuhr «in dir abschüssig«

^ j l>, ? °nftrahe herunterfahrender Radfahrer aus Balg eine
bierdurch nicht unerhebliche Verletzungen erlitt . — Am

Rn ^ ^ rde auf der Langen -Strabe rin Radfahrer von einem
^ en erfatzt und auf den Gehweg geschleudert . Di« Schuld

1 öührer des Kraftwagen -, weil er links gefahren ist. —

Anwetter, Stürme. Springflut
M Wolkenbruch in Dresden

Dresden , 4. Juni . Gestern abend ging über Dresden ein
auherordentlich heftiges Gewitter nieder , das von wolkenbruch -
artigrm Regen und Sagelschlag begleitet war . In zahlreichen
Falle « drang das Wasser in tiefer gelegene Wohnungen ein. Vier
bi» sechs Meter steht das Wasser in den Kellerräumen . Im Fern «
sprechoerkehr traten zahlreiche Störungen ein. In der Nacht setzte
langanhaltender Dauerregen ein, der bis heute vormittag ununter¬
brochen anhielt . In Oberhässlichs wurde ein Arbeiter vom Blitz
erschlagen . Auch in der Lausitz sind mehrere Unwetter mit Hagel¬
schlag niedergegangen.

. Schwere Gewitter in der Tschechoslowakei
Prag , 4 . Juni . In Mittelböhmen wurde gestern abend durch

schwere Gewitter beträchtlicher Schaden an Feldern und Kulturen
angerichtet. Auch der Verkehr wurde in Mitleidenschaft gezogen .
Heute nackmittag ging in der Umgebung von Reuknin ein schwerer
Wolkenbruch nieder , durch den die Strassen überschwemmt und
grober Schaden an den Obstkulturen und Feldfrüchten verursacht
wurde . In der Gemeinde Stechowitz , in der Nähe von Prag hat
heute ein Sturm zahlreiche Dächer abgedcckt und Bäume entwurzelt .

Schwere Unwetter in Bayern
München, 4 . Juni . Aus verschiedenen Teilen Bayerns liegen

Meldungen über schwere Gewitter vor . U . a . gingen Wolkenbrüche
im Raabtal und in der Gegend von Weiden in der Obervfalz nie¬
der. Die Kanäle konnten hier die Wassermassen nicht mehr fassen ,
unv das Wasser drang in viele Keller ein . In Remmelberg schlug
der Blitz in zwei grobe Bauernhöfe ein und zündete. Ueber Dil¬
lingen und das ganze Donautal zog ebenfalls ein schweres Unwet¬
ter. In Dillingen hat auch der Sturm in den Obstgärten und
den Anlagen der Stadt gewaltigen Schaden angerichtet . Von der
städtischen Badeanstalt hat der Sturm die Badekabinen forgerissen
und nach Höchstädt getrieben . _ _

Zwei Opser eines Blitzschlags
Schweidnitz , 4 . Juni . In Zülzendorf wurde gegen 3 Uhr ein

Haus durch Blitzschlag in Brand gesetzt. Die 70 Jahre alte Rent - ^
nerin Maittmann war sofort tot . Die ebenfalls hoch betagte Frau
des früheren Schmiedmeisters Haubner erstickte in dem sich ent¬
wickelnden Qualm .

Gewitterschäden in der Westschweiz
Neuenburg ( Schweiz ) , 4 . Juni . In den letzten Tagen wütete

über dem hiesigen Rebgelände ein heftiges Gewitter mit Hagel¬
schlag. Ganz besonders grober Schaden wurde angerichtet in
Cortaillor . Auvernier , Cressier , Colümbier , Boudry und Peseux.
Die Stadt Neuchatel selbst wurde vom Gewitter übersprungen ; da¬
gegen hat das Rebgebiet des Kantons Bern wieder ziemlich ge¬
litten . In Cortäillod und Boudry soll der Schaden eine halbe
Million übersteigen. Der Sagelschlag war ausserordentlich heftig.

Die Wirbelkatastrophe in Südoldenburg
Oldenburg , 4 . Juni . Nach genauen Feststellungen sind bei

der Wirbelsturmkatastrophe in Südoldenburg 75 Wohn -
häuserundNebengebäudeinden Ortschaften Auen, Bolt -
hausen und Lienerloh teils ganz vernichtet , teils schwer be¬
schädigt . Neun Personen find schwer verletzt. Das oldenbnrgische
Staatsministerium hat als erste Silke 20 000 Jt zur Verfügung ge¬
stellt.

Springflut auf Bornholm
Unter dem Unwetter , das Dänemark heimgesucht hat , hatten vor

allem di« Inseln Bornholm , Laaland und Falster zu leiden . Im
Hafen von Hämmeren überschwemmteeine Springflut , deren Wellen
VA Meter hoch waren , das ganze Hafengebiet und vernichtete viele
Waren . Drei Motorboote wurden an Land geschleudert ; auch ein
grosser Heuschuvven wurde ins Meer gerissen . Da » Hafenviertel von
Rönne , der Hauptstadt von Bornholm , steht ebenfalls unter Wasser.

Am 30 . Mai stieben auf dem Bad . Hof -Platz ein Personenkraft¬
wagen und ein Fahrrad zusammen, wobei das Hinterrad des Fahr¬
rades zertrümmert wurde . Der Zufammenftoss erfolgte deshalb ,
weil der Radfahrer die linke anstatt rechte Seite der Fahrbahn
eingehalten hat .

Wegen schweren Ausschreitungen in einer hiesigen Wirtschaft
mussten in der Nacht vom 28. auf 29. Mai ein Zahntechniker und
ein Elektromonteur in Gewahrsam genommen werden.

Selbsttötong . Am 2 . ds . Mts . hat sich ein in Lichtental wohn¬
hafter 68 Jahre alter Sozialrentner wegen eines langwieri¬
gen nervösen Kovfleidens im Walde auf dem Leisberg erschossen.

Festgenommen wurden ein Schuhmacher wegen Abtreibung , ein
Versicherungsbeamter wegen Betrugs und ein Laborant wegen
Bannbruchs . — Zur Anzeige kamen 17 Personen wegen lleber -
tretung des Kraftfabrzeuggesötzes, 15 wegen Ruhestörung und 38
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Bühl
Der Bürgerauskchuss genehmigte in seiner letzten Sitzung eine

Vorlage betr . Verkauf eines Schlossbübnhauses zum Preise von
6000 RM . Eine weitere Vorlage betr . Kapitalaufnahme in Höbe
von 500 000 RM . zur Ablösung kurzfristiger Darlehen und 300 000
Reichsmark zur Finanzierung städtischer Unternehmungen wurde
vorläufig abgelehnt . Eine Kommission soll die Verhandlungen mit
den Kreditinstituten fortführen und zur Entscheidung bringen .

Sfienburg
Eine Parteiversammlung

fand am Mittwoch statt . Di« Tagesordnung war folgende: 1 . Be¬
richt vom Kieler Parteitag , 2 . Besprechung der Bürgcrausschub-
vorlagen , 3. Verschiedenes. Nachdem Genosse Meyer einen kur¬
zen Ueberblick über die Geschehnisse seit der letzten Versammlung
gegeben, erstattete Genosse Hege seinen Bericht. Er schildert « den
allgemeinen Eindruck, den er vom Parteitag erhalten , um dann
auf die Verhandlungen auf dem Parteitag , der im Gesamten ein
Erfolg und ein Fortschritt für die Sozialdemokratie bedeutete, ein¬
zugehen . An der Diskussion beteiligten sich die Genossen Strack
und Hoff mann , die auf einige Punkte eingingen . Genosse
Meyer behandelte hierauf die Bürgerausschuhvorlagen . Die erste
Vorlage betrifft Geländeverkauf an das Elektrizitätswerk
Mittelbaden A. - G . Es handelt sich hier um ein Bauvlatzverkauf
von 27 Meter Frontbreite . Allgemein wurde hier zugestimmt. —
Die 2 . Vorlage behandelt die Einführung einer 7vrozen -
tigen Biersteuer , die eine Einnahme von 35 000^1 bringen
soll . Hier wurde ein« ablehnende Stellung eingenommen. Ein Dis¬
kussionsredner wandte sich scharf gegen diese indirekte Steuer , die auf
das Liter Bier eine Belastung von 4 Pfennig ausmacht , während
für Weine und Branntweine keine Steuer eingeführt werden darf .
Bei diesem Punkte machte Genosse Hege interessante Mitteilungen .
In Kiel kostet das Kubikmeter Gas 10 Pfg ., Fleisch 0,70—1,10,

'eine
2-Zimmerwohnung mit sämtlichem Zubehör 22 M, so dass die Ar¬
beiter der groben Stadt billiger leben, als wir in Offenburg . —
Zur Verstaatlichung der Polizei - machte Genoss« Ett »
w e i n Ausführungen . Es stellte sich heraus , dah es zweckmässiger
ist, der Verstaatlichung zuzustimmen, da man sie durch ein« Ab¬
lehnung doch nicht verhindern kann. Die Verstaatlichung bietet
Vorteile und Nachteile. Der Einfluss der Stadt schwindet fast gänz¬
lich ; auf der anderen Seite erspart die Stadt 30 000 Jl , die Staats -
volizei koitet hi 000 während die bisherige Sicherbertsvolizei
73000 -.« kostete. Gen. Dr . Kahn ging näher auf di« Ursachen der
Verstaatlichung ein , die hauptsächlich in aussenvolitischen Gründen
zu suchen sind. Ein weiterer Punkt ist die Herstellung der
Gas - und Wasserleitung in der Erimmelshauserstrahe , die

selbstverständlich unsere Zustimmung fand . Unter Verschiede¬
nes wies Een . Scheuermann auf das Bezirksturnfest
am 9 . und 10. Juli hin , das ungefähr 800 1000 Teilnehmer brin¬
gen wird . Er bat um möglichst viele Zurverfügungsstellung von
Freiquartieren . — Gen. Meyer machte zum Schluss der Ver¬
sammlung darauf aufmerksam, dah am Samstag , 11 . Juni , im
Mundinger eine Gründungsversammlung der Arbei -
terwoblfabrt stattfindet . Genosse A m a n n - Mannheim .
Landessckretär der Arbeiterwohlfahrt , wird das Referat überneh¬
men. Genossin Hege wurde mit der Leitung betraut . Es wird
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , dah hier keine Beiträge er¬
hoben werden.

Die Reichswohnungszählung vom 16 . Mai hatte für Offenburg
folgendes Ergebnis : Zahl der Wohnungen 4257 , davon bewohnt
4211 , leerstehend 39. Zahl der Haushaltungen 4309 , davon ohne
selbständige Wohnung 103, Anzahl der Familien 4387 , davon ohne
eigene Haushaltung und Wohnung 78. Nach diesen Berechnungen
haben 181 Familien keine Wohnung . 39 Wohnungen stehen leer,
hauptsächlich Neubauwohnungen , sodass 142 Familien noch lange
Zeit keine Wohnung erhalten können.
Sehl

Dem Mörder von Annweilrr auf der Spur . Der Mörder von
Annweiler , Luzian Kiefer , der wie bekannt , vor einigen Tagen
in Annweiler die Wirtin Dusch auf grauenhafte Art ermordete,
sowie deren zwei Kinder schwer verletzte und unter Mitnahme
eines grösseren Geldbetrages flüchtig ging , kam gestern vormittag
4 llbr mit dem Zug von Strassburg hier an . Kurz vor dem Bahn¬
hof sprang er vom Zuge ab und ging flüchtig. Zuletzt wurde er in
Kehl-Sundbeim gesehen . Sämtliche deutsche und französische Poli¬
zei- und Ecndarmeriestationen sind davon in Kenntnis gesetzt
worden . Kiefer ist 30 Jahre alt .

Bl» z» 4 Zeilen Hi a » ^ a »» Del 5 n. mehr Zeilen
50 pfg . die Zeile VCVClfU »ClIl £ € t | f € ¥ 00 Pf , die Zeile
Dergnüguugsanzeigen finden unter dieser Rubrik m der Regel keineAufnahme » oder wenden zum

, Rekkamezeilenpreis berechnet.
Karlsruhe .

Arbeitersportkartcll Gross-Karlsruhe und Arbeitersportkartell
Karlsruhe . Kommenden Freitag , den 10. Juni , abends Punkt
8 Uhr, Vollversammlung beider Kartelle in der Eambrinushalle .
Hierzu sind die Vorstände , Kassierer, Techniker und besonders die
Delegierten herzlich eingeladen . Tagesordnung : Arbeitseinteilung ,
sowie letzte Vorbereitungen zur Reichsarbeitersportwoche. Ab 7 Uhr
Ausschusssitzung. Abgabe der Plaketten . 5004

Arbeiter -Sängerkartell . Morgen Mittwoch , abends 8 Uhr, im
Restaurant „Grünwald "

, Rüvvurrerstrahe 2 , Sängerversammlung .
Tagesordnung : 1 . Bericht über den Verlauf der Eau -Eeneralver -
fammlung . 2 . Bericht über das bevorstehende Bezirkssängerfest. 3.
Neuwahl der Gauleitung . Hierzu werden die Sangesgenossinnen
und -Genossen mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst
eingeladen . ( 5003) Der Vorstand.

Sängerbund Vorwärts . Heute abend 8 Uhr Singstunde in der
„Walhalla "

, Augqrtenstrabe . Vollzähliges Erscheinen notwendig.
5007 ° Die Verwaltung .
CWrtbaffm : fficorg Sch « pslin - Pr -hg-sehNch- v »r-mtwmkmg : Artikel. Do[!«rolrI[d)off, ZDirt-
lchast-ttmpfe. p -rl-Iii-chrlchlni, « -werksch-fMch» , ft » aller tOetf. Letzt- Nachrichten « ermann
Sabel ; Jreiftaat Baben , Jrauenbeilage, Bemeinbepoliltf , Am milWbaben . Steine dabischeChronik.
Am ber Stabt Durlach, Ibealer unb Musik, Sanft unb Wissen, Gerichk̂ eitnag . Markt nab Handel
Hermann Winker ; Spor ! und Spiel, Saztaliftische» Iunpoolk, Heimat nnb Wanbeen, Soziale
Nmibschau, Genofieaschafl-bewegang , Sarl»mher Chronik , vrlefkaften Joses Eisele o Beiaut-
" orllich für ben Anzeigenteil ffluftao ftrflger o Sttmtllche wahnhnst in Sarlsrnhe
in Baben o Brni unb Verlag ! Bertagdbralkerel Bolf » frennb ®. m. b. fi. 8arl « rnbe

® as dankbare Seifenpulver I

Qrdsste firgiebigkei? und hen
vorragende Waiehwiräung!
Z)wn isf /Vr jedes Ifosefr -
verfahren geeignei. beson¬
ders vorteilhaft aueh für

die Wasahincnwäsehe!

'ündhftti 'Bleichen -SU!
,

’Witverwendung vonSU
erspart in ieaem%1

'
le _

dos zweimalige Kochen
und gibtprachtvollweis¬

wasche von duse . . t duften-
derSrisehe !

Während des Umbaues

Sonder-
Möbel-
Verkauf

AARKTPLATZ
Maler - und

Tapezierarbeiten
6. sorgfältigst. Aiirführung
unv billigster Berechnung.
Jos . Henning . Maler -
melster . Dnrlacherstr . 11
(auch Teilzahlung ). 6006

Frauen hauen immer recht
wenn sie behaupten , daß Gasback - u . Kohlen¬
herde von der Firma A . Rosenberger , Ecke
Schützen - und Marlenstraße 32, die besten
und billigsten sind . 4m 12 Monatsraten .

al»«r « tt liefert ichnell die
Brrl »g»dr« ckereiDmMbenenVolk»freu«» I». « . b . H.
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Gkllgrsphlschk Kusstkliung in der städt. UusstellunsshalleKarlsruhe
Eintritt ;

frtoadiffnt 511 Os.
Lderrhrinischr Landeskunde und Kartographie. Geöffnet : 9. bis 19 . siuni 1927 von 19 bis 9 Ahr
Geographische Olmoorführungen im großen kon-rrchaussaal von 2 bis 4 Ahr , für Bnsffellnngsbrfuchrr frei!

Sintritt ;
Schüler 20 ßi.

Resiucmspie .. walüstr.
Heute :

6 spannende Akte aus dem Leben eines Juristen , der
im Kampf zwischen Pflicht und Neigung unterliegt

Mary Johnson , die bezaubernde Filmschönheit in
ihrer Glanzrolle / Hans Mlerendortl als meister¬

licher Darsteller des Staatsanwalts

Tip macht das Rennen i Jedermanns Krone
Trianon »Woche

Beliebte und begehrte Filmberichterstattung

Siam. SparHalle Karlsruhe
Aufwertung !
Zur Eintragung de? Ausweriiings -
betrageS bitten wir unsere Einleger,
welche im Besitze von Sparbüchern
mit der Kontenbezeichnung
Llt . MuchWej A Öfc M
sind, ihre Bücher don
Dienstag , den 7. Juni Ifd. Is .
an während der üblichen Kassen¬
stunden borlegen zu wollen
Wir machen aber ausdrücklich daraut
ammerlsam . daß nur die ausgerusenen
Sparbücher eingereicht werden
können 1212
Karlsruhe , den 4. Juni 1927

Stadt . Sparkassenamt

JRietcrocremisJ ’
ruoe » «

. — '—' ftr . 32, Stb TU( e . B . )

Zu vermieten :
in Karlsruhe
schöner

Laden
in bester Lage, besonders
geeignet sür',Fiifeur -,Hut-,
Wcikwarcngeschäfte, An
nahmestellen von Wasch
anitalten und Färbereien
usw , Off unt Nr , 4978
an das Bolksfreundbüro

Durlach .
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallenmeinen lieben Mann , unsern treubesorgtenVater

Heim Friedricüsnannherz
Metzgermeister und Gastwirt

(Gasthaus zur Blume )
nach kurzem , mit Geduld ertragenem Leiden ,heute Pfingstmontag abend 6 Uhr im Alter
van nahezu 65 Jahren , zu sich in die ewigeHeimat abzurufen . 746

Durlach , den 6. Juni 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen -,
Frau Berta Mannherz

geb . Henninger
Friedrich Mannherz
Heinrich Mannherz .

NB Die Beerdigung findet am Mittwoch ,den 8 . Juni , nachmittags 6 Uhr , von der Fried¬
hol kapelle aus statt .

Trauerhaus : Hauptstraße Nr . 2.
Von Beileidsbesuchen und Kranzspendenbitten wir dankend Abstand nehmen zu wollen .

MicliMe
Herrenstraße 11

Ab haute :
Dar große Doppel -Splelplan :

Otto Gebühr
und

-x -
^ iS -

3

6 spannende Akte

Das großeAbenteuer
Eine Liebesgeschichte zu Wasser ,adezu Lande und in der Luft
Sechs Akte Sechs Akte

In der Hauptrolle :

Douglas Mac Lean
Beginn der letzten Vorstellung

pünktlich abends 8 .40 Uhr
5600

Samstag
11. Juni 1927

Hochschui-
stadion

EhrenKomltee :
Herr Kultusminister

L e ers
Herr Oberbürger¬

meister Dr . Fi nt er
Herr Intendant

Dr . Waag

WohltitigkeitS '
Veranstaltung

der Mitglieder des Bad . Landestheaters Karlsruhe
zu Gunsten der Pensionsanstalt des Landestheatersund der Wohlfahrtskassen der Bühnengenossenschatt

nachmittags 4 Uhr , im Hochschui -
stadlon :

Fußball - Wettspiel
Ahends 7 Uhr , am Fasanengarten -

schrcochen :

der i. mannschaft des kfv.
Waßmannsdorf . Huber , l ’rauth ,Reeb , Grec -je Lange . Würzburger ,Kästner , Vogel , Bekir , Finneisen

gegen die
d . Bad . Landestheat.

Löser , Warth , Butz . Wilde , Lebert .Graf , Leitgeb . Nentwig , Kainbach ,Rischner , Vogel
Schiedsrichter : Felix Baumbach

Außerdem : I' lM -ßglWöl ÜSHllllll .HociischulmannsGitaft

Nacmi
Tanz -Turnier, Ballett, Kabarett, Film,

Radio , marionetten -ueberDretti,
Facüeitanz , Karussei usui.

Ferner Sehlzelte, Wein - und Bierzelte
Verlosung von 200 Eintrittskarten
des Badisch. Landestheaters usui.

Platz- ». Taiiz-lA : Polizeikapelle DS (

n

Fmfl >itt « nnß ! GD ' Fußballwettspiel im Stadion : Tribüne Mk . 2.—, Steh -blllll lllolll GIOG . platz Mk . 1.—, Studenten , Schüler und Erwerbslose
gegen Ausweis Mk . —.50. Nachtfest am Fasanengattenschlößchen : Mk . 3.—,Studenten . Schüler und Erwerbslose gegen Ausweis Mk . 1.—. Vorverkauf :An der Kasse und den Verkaufsstellen des Bad . Landestheaters . 745

EtMengmiWaflKarlsruhes
Gegründet 1721

An die Bevölkerung
von Karlsruhe u . Umgebung '
Wir geben hiermit bekannt , daß unsere Gesellschaft

herkömmliche

MjgMirßen
iWfsfcftcnmitnllßtmcmcn

großen
in den Tagen vom Samstag , den 11. bis einschlleOU ^
Sonntag , den 19 . Jnni 1927 abhalten wird . Die Veran¬
staltungen werden mit dem Schießen um die mittetbadiscb*
Gaumeisterschaft und die Meisterschaft des Badischen Landes-
Schützenhundes zusammenfalien und haben wir deshalb. u®
auch den auswärtigen Schützen etwas Besonderes zu bieten1

ein besonders gewähltes Festprogramm aufgestellt .
Den Überlieferungen entsprechend sollen die Schützenfest
Volksfeste im besten Sinne des Wortes sein. Die Bevölkerung
von Karlsruhe und Umgebung, die schon seit Jahrhundert *9
mit unseren Schützenfesten verwachsen ist , laden wir äe0°
auch in erster Linie ein, an den in Aussicht genommenen Vef”
anstaltungen zahlreich teilzunehmen und so dem Ganzen d«°
richtigen Rahmen eines echten Volksfestes zu geben . Die Tage5*
Programme werden in Plakaten und Anzeigen bekanntgegebe9’

Der Verwaltungsrat .
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Vaditches
Canbfßtbeatei

Badische Lichtspiele
Konzertnaus

Dienstag , den 7 . Juni
Antzer Miete.

AnläßlichdeS 22.Dcutschen
(tzcographentages

von Bizel
Musikalische Leitung :

Josef Krips . In Szene
gesetzt don Hans Waag

Tannen Strack
Don Josä Nentwig
Escamillo Wehrauch
Micaela ganz
Zuniga Dr .Wucherpsennig
MoralcS Löser
Dancairo
Remcndado
Frasquita
Mercedes
Lillas Pastia

Kainbach
Siegsrieb

Blank
Wanka

Kleinbub
Anfang 7 Uhr

Ende nach 10 Uhr
Kaffenerösinung Uhr

i . Sperrsitz 7.— Mk

Billige Dampferfahrt
Karlsruhe- Mannheim
mit Besichtigung von

Speyer.
An der am Areitag

den 10 . ds . Mts . , an.
läßlich des DeutschenGen
graphentages statifinden
den Dampferfahrt können
noch Damen und Herren
teilnehmen.

Abfahrt des
7 Uhr in Maxau .

F-ahrvreiS bis Speyer
1 Mark.

FahrpreisbiSMannheim
2 Mark.' Rückfahrt mit Bahn be

eben» , mitlicbig oder
GejeUfchastskarte.

Anmeldungen in der
Weschästsstelle im Konzert-
Haus 5002

Große Auswahl

Speisezismer
mit 140 cm , 160 cm , 180
om Bü 'ett , gute Qualität

zu billigsten Preisen .
Möbelhaus

Freundlich
Kroncnstrafte 87/39 .

(Zahl ungserleichterung )

Krack-, Smoking», Geh-
rock-Anzüge verleiht

Kranz Heck , Gartenstr . 7

r ^ huh'»
Wwl WI

Wiederherstellung
Ouf neu ,

jeglichen Schuh we^Us .
gleich welcher Herkunft

Massige Preise .

Uonninnon Lehe KaiseralleenOISIIIIByiSI u. Philippstrassey

NeMer holz«rSeittt - BerhM
Verwaltung Karlsruhe .

Mittwoch , den 8 . Juni , abends halb 5 Uhr
„ Volishaus " Schützenstraße 16

33ettr «u(n$mQnnetoetfammfung
Tagesordnung :

Stellungsna .hme zu dem Schiedsspruch für dkc
badische Holzindustrie.

Jede Werkstatt muß vertreten sein .
5006 Die vrtsverwaltung .

me marKe , welche Kenia Hausfrau vergißt ist : ,, «JUN0 ‘
Gasherde , 3 flammig , Modell 1927 von 76 .50 an I Kombln . Ilerde , Backofen 38 cm von 135 . - an
Koblenherd,7S '58em,mitNickelschiffv82 . — an | BadeelnrIcbtn * flen ( Wanneu .Ofen ) v . 186 . — an

Zahlungserleichterung . — Kein Laden . — Gaswerksbedingungen . 4835
Recker & Häufler, Spezialgeschäft für Herde u . Bäder , nur BelVortstraflu 9.

Dlenstay , 7 . bis Donnerstag , 9 . J 0"*
Jeweils abends 8 . 15 Uhr

Mittwoch anch 4 Uhr naclimittaß *

Letzte Vorführungen :

Oer Wilderer1
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Wohnungsvergcbungcv “ MflfnlelbHeber das Verfahren bei der
Ser Wohnungen wird Folgendes in ^ st ^rung gebracht ' ;8 jn1. Altwohnungen . , 1 1 E«,,

1 . Anzeigcpflicht. Jeder Sausbest°H ^/ >r
vervslichtet, dem Wohnungsamt tKornst '

Ein Drama aus dem Hochgebiiß 6

Opelwochenschau
Preise und Ermäßigungen wie übU9*1

Vorverkauf : Musikhaus Fritz
I |
fett

Kaiserstraße .

3. Stock) unverzüglich, Anzeige zu et5tt>t^ ^ ^ le
bald feftstehi . daß Wohnungen
»ung oder sonstwie frei werden ( 8 2 ^ m
Jeder Wechsel im Eigentum oder . Eh¬
eines Wohnhauses ist von dem die « t# JJotEigentümer oder Besitzer bei ErbiLUf jw "'
Erben , dem Wohnungsamt unter 2»» . gfsf ^

1 im

Erben , dem Wohnungsamt unter Mst " ^
ber genauen Anschrift innerhalb swe'A ^ ^
cken vom Uebergang bes Eigentums z 1* «lsWohnungsamt mitzuteilen C8 17 2M -

l,,
W.M .V . ) . . nit ^ >( „ 72 . Vermietung . Wohnungen dürren " ? "St.
vorheriger Zustimmung bes Wobnu^ f . ®m 5
vermietet überlassen ober in
nommen werben ( 8 17 Abs . 1 -JfrLnß »
Wohnungen , bie ohne biese Henr
Gebrauch genommen werben, werden B D ,
züglich im Wege polizeilichen -3wa^ ß

"
räumt : außerdem tritt Bestrafung k st,'

tfif s
st.

U«R
. außerdem tritt Bestrafung

bes R .W.M .E ein.
3. Bewerbung . Sämtliche als W,.

dete Wohnungen werden durch
den Räumen des Wohnungsamts one» ^ i>"'
Bewerbung durch die Wohnung^ '
bekannt gegeben.

Die Bewerbung hat
mrngsamt zu erfolgen.

EL
Die

Bewerbungen werben , nach bem
melbung zur Woknungsliste seordn B ^ ' i
Wobnungsausschuß zur BeschlußfW " Eji

€
gelegt . Gegen ben Beschluß bes *

s Pu «nt
steht, ben übergangenen Bewerbern T 'Z

ieiiii » " --c.« u- :,
1 U

4. Wohnungstausch. Die bestebest°^ stö^,§ U>
. den WobnMt .

sind in . emem Merkblatt öusammenS^ jgB

ber Beschwerde an bas Mieteimgv
4. Wohnuugstaus

lichen Vorschriften Mer

beim Wohnungsamt und heim
amt erhältlich ist.

TT. Neubauwohnungen .
Neubauwohnungen , bie in diesem -hfe»

stäbt. Baubarlehen erstellt werben. D
| „ (f

bem Darlehensvertrag nur im
bem Wohnungsamt und nur 0W
vermietet werden, bie entweder
nung bem Wohnungsamt zur Berru»
len . ober die in die Wohnungsime . ( t w
men und feit länger als ein Jam
Haft sind . . ^ . .herr^ r LZu diesem Zwecke haben die Ba^ r %Wohnungsamt spätestens zwei
Bezugsfertigkeit Anzeige zu mache"
die Namen der etwaigen Dewerve^ t , ^
anzugeben : ebenso sind sie vero.' U
Wohnungsamt unverzüglich Anze >«
wenn feftsteht . daß eine Wohnung
digung oder sonstwie frei wird . ,((FWenn eine dieser Bedingungen ^

bi

rStti
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halten wird , ist sofort das ganze
zur Rückzachlung fällig .

jdffenbura. den I . April 1927
Der Oberbürgermeistts«
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